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Das Pariser Echo der Mrth 'schen Rede.
Ein „NStigllngsversuch " bei England.

-5 (Drahtmcldunaen unserer eigene« Berichterstatter .)
h w

" °r,s , 4 . August. Die Rede des Reichskanzers Dr . Wirth
wird von der französischen Presse bisher nur wenig be-

^ ^ Nur die „Liberts " schreibt : Die Deutschland Regierenden
? ie Kleichen und beginnen wieder einmal den gleichen Irrtum .

?,
öen , dah sie durch die Beredtsamkeit ihrer Staatsmänner

Dr der Gerechtigkeit würden aufhalten können . In der Rede
»std ^ '" hs findet das Blatt gewisse Drohungen gegen die Entente
»icht dah Wirth , den man als bescheiden betrachtet habe , sich
doch . scheut habe, so vorzugehen. Hinter jedem Deutschen stecke

Boche . Wenn Wirth erkläre, daß Oberschlesien un-
°u Deutschland fallen müsse, so begehe er einen schweren

'
. .

'"dem er bei seinen Landsleuten unsinnige Hoffnungen er-
auf keinen Fall verwirklicht werden könnten. Habe doch

Pols . , üland zugegeben, dah zwei Bezirke, Pleß und Nybnik, an
^°Il s- mühten . Die Ansicht Englands aber sei auf keinen
vbexs,

^ die andern Mächte annehmbar . Es sei unmöglich, daß der

vebjp ,
^ Polen nicht wenigstens 54 des Industrie¬

ll ^ e s zuspreche. Wirth sei sehr unvorsichtig gewesen , indem
^ .̂ ^mission für den Fall in Aussicht gestellt habe , dah Deutsch¬

ende vollkommene Satisfaktion erhalte . Er fetze dadurch seine
Geichs , ^ einer sehr ernsten Krisis aus . Wenn die Rede des

?"^ ers ein Nötigungsversuch sein solle , der sich an England
^ nichts weiter wert , als dah man über sie zur Tages -

übergehe. Wenn sie aufrichtig gewesen sei und Wirth tai
^ beabsichtige , abzutreten , so zeige dies den Alliierten erneut

die Notwendigkeit, gegen den Besiegten, der sich nicht unterwerfen
wolle, scharf und streng vorzugehen.

Die übrigen Blätter begnügen sich vorläufig mit der Inhalts¬
angabe der Rede. Einige Blätter setzen kurze Erläuterungen vor
die Rede, so die „Information "

, die erklärt , dah die Ausführungen
Wirths über die Unteilbarkeit Oberschlesiens infofern einen Wider¬
spruch hätten , als dem Selbstbestimmungsrecht der Völker ( !) wider¬
sprochen würde , da Wirth die Polen unterdrücken wolle, die bei der
Abstimmung bekundet hätten , dah sie nichts mehr von Deutschland
wissen wollten . „Journal de Debats " wirft dem Reichskanzler
schwere Verstöße gegen die Geschichte vor, wenn er gesagt habe, dah
Deutschland in Oberschlesien stets eine demokratische Freiheit habe
walten lassen . Die Tatsache sei doch nicht zu übersehen, dah Deutsch¬
land mit allen Mitteln »ersucht habe, die Polen zu unterdrücken.

H-
Die „Libertö " spricht von einer „sehr ernsten Krise"

, die Wirth
heraufbeschwöre. Man sieht , daß selbst die unverbindlichen Andeu¬
tungen . die die Reichsregierung bisher über ihren Rücktritt nach
einer ungerechten Entscheidung über Oberschlesien gemacht hat , in
Paris Beklemmungen ausgelöst haben . Wie würde es also erst sein ,
wenn klipp und klar erklärt würde : Entweder eine gerechte Entschei¬
dung über Oberschlesien oder Rücktritt des Kabinetts Wirth ! Dah
natürlich die Pariser Presse versuchen würde , jede nach dieser Rich¬
tung hinzielende Bemerkung als eine zwecklose und für Deutschland
schädliche Nötigung abzutun , konnte man im Boraus wissen . Aber
wenn man in Paris irgend etwas als für Deutschland schädlich und
bedenklich erklärt , so liegt es in Wirklichkeit immer auf der Linie
unserer Interessen .

der gemeinsame Schritt in Verlin.
Berlin, 4. Aug. (Drahtbericht . Halbamtlich wird mitge-

lchlxk die Angelegenheit des Truppentransportes nach Ober-
"uninehr ihre Erledigung gefunden hat . Am Mittwoch nach -

iisisz
" wurde dem Minister des Auswärtigen Dr . Rosen vom ftan -

""d englischen Botschafter und dem italienischen Geschäft¬
lich« von diesen drei Vertretern unterzeichnete Note üoer -

^ / " t nachstehendem Wortlaut :
Botschafter Frankreichs , der Botschafter England » und der

d, !?^ ger Italiens beehren sich , im Auftrag ihrer Regierungen

Hey Negierung zu ersuchen. Vorkehrung ?» zu treffen , um mit

^ i^
^ ichcn Mitteln den Transport alliierten Truppen durch

""ftdi erleichter », wenn die Lage in Oberschlesien es not-
N wache,, würde .
i^ lich wurde hinzugefügt , dah es sich nicht darum handelt ,

Gruppen zu befördern , sondern um die grundsätzliche Be-
- i. ^ it Deutschlands, dies auf spezielle Anforderung der En -

Der Minister des Auswärtigen antwortete , dah dieses
dem von der deutschen Regierung in dieser Angelegenheit

dwi.^ enen Standpunkt entspreche und erklärte sich bereit , sich
^

letz^ Sinne mit dem Reichsverkehrsmimster ins Benehmen

h Frühe Vertagung des Obersten Rats .
^ enf . 4 . Aug. (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

es Einig ist man sich in der Pariser Presse darüber , dah
d« Fragen die oberschleflsche Frage , Ruhland , der Orient ,

^rienz^ .'^ erner die verschiedenen deutschen Fragen , die Sanktionen ,
»ehest 7^

'uldigten usw . auf der Tagesordnung des Obersten Rates
Sehr viel zweifelhafter ist es, ob diese Fragen alle

y^ rdeu, zumal man jetzt auf englischen Wunsch hin dem
in » ? 5

" ur eine Woche Zeit für seine Beratungen geben will ,
^ e Minister soll, wie es heiht, nicht lange von London
" können . Der „Petit Parisien " sagt infolgedessen bereits

vorige Woche schon von anderer Seite angedeutet
^ diesem Falle die Entscheidung des Obersten Rates

in ? ^ den müsse, bis die Verstärkungen , auf deren Entsendung
' ^ ^ ö" bestehen scheint , nach Oberschlesien abgegangen

den Meldungen der englischen Korrespondenten der Pa -
^ »Ktr ^ iter geht hervor , dah man in England glaubt , mit der
^ ^ Berlin dem französischen Prestige genug getan zu haben

ernstlich gar nicht mehr daran denkt, Truppen nach
6U schicken . Vielleicht ist dies sogar einer der Gründe ,

sehr
" heraus man in London die Tagung des Obersten Rates

»ertlich beschränken möchte .

d TzZn Einladungen für Paris .
s,

^ bê s.
' Aris . Aug , (Havas . ) Die Einladungen zur Sitzung

'ei, ^ ts sind heute durch Vriand versandt worden . England ,
>»,- e>?

'
snn ? U" d Amerika wurden eingeladen . Belgien wird ein-
»n ».? die Frage der Aburteilung der Kriegsbeschuldigten be»

.erden sollte . Japan wird durch seinen Botschafter in Paris
Ken ? er französische Botschafter in London wurde beauf-

^ verj . Amerikanischen Botschafter in London, Harvey , der Ame -
" Nickt 5 ' einzuladen . Eine Tagesordnung ist den Einla -

Das Programm der Verhandlungen wurde
i» nen. i

'
-t 5 ? ' d Hardinge bei ihrer Besprechung am letzten

^ An » ?
Die beiden Kanzleien in London und Paris haben

»»» I? >n o»^ ..^??ul?oit Austausche vorgenommen. Es wurde jedoch
Aarl- « ^ i>ger Besck>lvh aefaht . Lord Hardinge ist abermals' ! Bern ^ ^ " don abgereist.

Au -, ^ (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -
^ Knn - gemeldet : Die englische Vertretung aus der

^ nz wird nicht weniger als 38 Personen umfassen .
sa ^. .

e? ? iion wird teils im Hotel Erillon , teils in der
"dz Nn!? chast untergebracht werden. Die Hauptvertreter° " °yÄ George und Lord Eurzon . Außerdem wird
"i teilnehmen . Als weitere Vertreter werden

?75^ ?isckretär des Ministerpräsidenten und ferner
Verbindung mit der Presse wird weiterhin ein°on der Partei sein .

. ° rae^ » ^ ? ug . (Drahtbericht .) Die Blätter aller Rich°
Hilgen Anklagen gegen Lloyd George und

'wische ? Berlin . Der „Matin " geht darin sogar
ky, den Zeit « die Abberufung Lord d 'Abernons zu

Frankreichs schlechtes Gewissen .
vr . s . Gens, 4. Aug. (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Di« vollkommen ergebnislose Arbeit der Sachverstän¬
digen beschäftigt« heute das „Journal de Dsbuts "

, das natürlich
die Fruchtlosigkeit der Sachverständigenkommission nicht zugeben
darf , aber doch erklärt , der Oberste Rat werde die Lösung finden
müssen , da es doch einmal eine politische Frage sei , die zur Beratung
stehe . Der in Vertretung Gauvains leitartitelnde Pierre Bernus
bedauert , daß man 1S19 zwei Fehler hinsichtlich Oberschlesiens ge¬
macht habe, nämlich dah man es nicht Polen ungeteilt zugesprochen
habe und dah inan wenn schon die Voliksabstimmung zugelassen
wurde , auch die ausgewanderten Oberschlesier habe mitstimmen las¬
sen. Dann besteht er mit allem Nachdruck darauf , man solle jetzt nicht
in der Verlegenheit u>m eine richtige Lösung bei der Teilung des In¬
dustriegebietes , die ihm eine Selbstverständlichkeit erscheint, etwa das
schlimmste von allem tun , nämlich die sogenannten unbestrittenen Ge¬
biete Deutschland und Polen zuzuteilen und für den Rest eine inter¬
nationale Verwaltung bestellen. Davon fürchtet er einen endgül¬
tigen Verlust des Industriegebietes für die Polen , denn in 10 bis
20 Jahren werde Deutschland stark genug sein , um Oberschlesien an
sich zu ziehen , jedenfalls stärker als sein östlicher Nachbar. Dann
fei der deutsch -polnische Krieg unvermeidbar, weil es dann auch
noch « ine Posener und eine Danziger Frage geben würde .

Die albanische Frage .
TU . Paris , Z . Aug. Wie bereits gemeldet, soll auch die alba¬

nische Frage auf der Pariser Konferenz zur Sprache kommen . Das
plötzliche Auftauchen dieser Frage war an sich schon sonderbar . Es
zeigt sich jetzt, daß sie sich sehr stachelig anläßt und den Anlaß zu
dornigen Auseinandersetzungen innerhalb der Entente abgeben kann.
Die Frag « wurde vielleicht auch deshalb auf den Verhandlungstisch
geworfen, um neue Schwierigkeiten zu schaffen und die Pariser Kon¬
ferenz zu erschweren . Frankreich und Italien verfechten nämlich für
Albanien die Grenze, die auf der Londoner Konferenz von 1S13
festgesetzt wurde . England aber möchte im Interesse seiner Mittel -
»moerpolMk gewisse Gebiete Südalbaniens Griechenland zuweisen
und Italien das Recht auf der Insel Sassen! in der Bucht von Po -
lona bestreiten. Daneben haben die Italiener Sonderwünsche

Die Verteilung der deutschen Zahlungen .
WTB . Paris , 3 . Aug. Der „Temps " «rfährt , daß am 1. Mai

die Reparationskommisston in ihrer Kasse eine Summe von 124 Mil¬
lionen Goldmark besaß , die in erster Linie zum Ausgleich der Be¬
satzungskosten der alliierten Armeen bis zu dem genannten Zeitpunkt
dienen sollten. Da Großbritannien der Höchstbetrag geschuldet
wurde , beschloh die Reparationskommission . ihr den Rest von 124
Millionen Goldmark zuzuweisen. Andererseits hat die Reparations -
komnrission seit dem 1 . Mai in Ausführung der Zahlt -ngsaufstellung
einen Betrag von 350 Millionen Goldmark erhalten , der bis zum
31 . August auf eine Milliarde gebracht werden soll. Auf diese Zah¬
lung hat Belgien ein Prioritätsrecht bis zur Höhe seiner Kriegs¬
schulden , die auf 2 Milliarden Goldmark oder 255 Milliarden Gold-
franken geschätzt werden . Es wurden Vereinbarungen getroffen, nach
denen Belgien alle in Golddollars und belgischen Franken bezählten
Summen vorbehalten bleiben . Die in französischen Franken bezahl¬ten Betrage , etwa 70 Millionen Franken , sollen Frankreich über¬
tragen und die in Gold bezahlten ungefähr 30 Millionen Lire soll
Italien erhalten . Zwischen Belgien und England werden Verhand¬
lungen angebahnt werden wegen Zuteilung der in englischen Pfund
bezahlten Beträge .

Die restlichen 650 Millionen Goldmark, die Deutschland vor dem
31 . August zur Vervollständigung der einen Milliarde zu zahlen hatwurden in ihrer Gesamtheit Belgien zuteilt . Belgien würde
demnach 850 Millionen Goldmark von der einen Milliarde erhalten

Der Kampf gegen den Hnnger .
c. Zürich, 2 . Aug . „Prawda " meldet, dah das zentrale russische

Hilfskomitee mit dem Sitze in Moskau eine Proklamation erläht ,
in der rascheste Bekämpfung der Hungersnot und der Seuchen ver¬
sprochen llnrd . Zwei bolschewistische Divisionen sind im Vormarsch
nach der Ukraine , um von dort gewaltsam Lebensmittel . Medika¬
mente und sanitäre Hilfsmittel zu requirieren und nach den am
NeMa heimgesuchten russischen Distrikten zu Magen,

PfaljreiscdesErnährungsministcrS
Eine Red« über die Lebensmittelversorgung .

c>NS , Ludwigshafen , 2. Aug. Die Pfalzreise des Ernährung ?«
Ministers Dr . Herm e s begann mit dem Besuch in Ludwigshafen , wq
der Minister mit seiner Begleitung heute vormittag gegen 9 llhrj
eintraf . Nach der Besichtigung der Walzmühle fand im Stadtve »
verordnetensaal des Stadthauses Süd Ludwigshafen unter dem Vor«
sitz des Regierungspräsidenten von Ehlingensperg ein« interne Be»!
sprechung statt .

Der Ernährungsminister Dr . Hermes sprach zunächst seinen Dank!
aus für die Worte der Begrühung , die ihm zuteil wurden . Er sei ge>
kommen , um die Verhältnisse in der Pfalz an Ort und Stelle kennen !
zu lernen und die Wünsche der einzelnen Organisationen entgegenzu-,
nehmen. Die schwierigen Verhältnisse in der Pfalz seien ihm b«4
kannt und die Reichsregierung sei sich der daraus erwachsenden erhöhe
ten Verantwortung für die Pfalz durchaus bewußt . Den zur Zeit?
Platz greifenden Pessimismus in Fragen der Lebensmittelversorgung ,
der durch die Sanktionen und die anhaltende Dürre hervorgerufen sei.
teile er nicht. Die Aufgab« des Reichsernährungsministeriunrs sei?
zur Zeit sehr undankbar . Es heiße zunächst der Landwirtschaft E»
leichterungen zu bringen durch Abbau der Zwangswirtschaft und dann
zu gleicher Zeit den Verbrauchern gerecht zu werden . Die Uebergängo
seien wohl dazu geeignet , daß eine gewiss« Skepsis in Verbraucherkrei¬
sen Platz greife. Man dürfe aber nicht nach dem Augenblick urteilen ,
sondern müsse die großen Zusammenhänge im Auge behalten , durch
welche der Abbau der Zwangswirtschaft veranlaßt worden sei. Man !
dürfe ein 60-Millionen Volk nicht isolieren und die Produktion nichti
durch Beibehaltung der Zwangswirtschaft totschlagen. Allerdings müssen
der Abbau nach einem zweckmäßigen Plane und geleitet von Aveckq
dienlichen Gesichtspunkten vor sich gehen. Durch Erfahrungen gelt«
es einen Weg zu finden , den Interessen b« ider Parteien gerecht zq
werden . Man könne deshalb immer nur auf einige Monate dispo -i
nieren . Es gelte vor allen Dingen unsere produktioen Kräfte in mög-<
lichst großem Maße wieder in Tätigkeit zu bringen , und das Umlage -»
verfahren sei dafür der einzige Weg. Im nächsten Jahre müßten wir
auch unbedingt zur freien Getreidewirtschaft kommen . Das Umlage^
verfahren werde uns auch darin helfen. Er hoffe in der nächsten !
Woche bereits Verfügungen zu erreichen, wodurch man der Mühlen -?
industrie gerecht und ein stärkeres Warenangebot erzielt werde. Ein ,
endgültiges Urteil über den Ausfall der Kartoffelernte
könne zur Zeit noch nicht gefällt werden . Er sei mit dem Reichs -«
verkehrsministerium in Verbindung getreten zwecks Verminderung ,
der Frachtsätze für Lebensmittel . Auch seien Notstandstarife für,
Rauhfutter in Vorbereitung . Tin großes Uebel sei es , daß Heerei
von Aufkäufern die Preise in unnötiger Weise in die Höhe trieben .
Im Vorjahre hätten vor allen Dingen Aufkäufer der Industrie
durch zu frühzeitige Einkäufe die Preishöhe veranlaßt , und so seij
man zu Preisen gekommen , die eine Schädigung der Verbraucherschaft!
bedeuten . Ein zu frühzeitiges Eingreifen in die Wirtschaftsmaschine-
müsse vermieden werden .

Unser Bestand an Milchkühen sei hinreichend. Es fehle-
nur das notwendige Kraftfutter , um die Produktion zu heben . Die!
Unrentabilität der Milchzwangswirtschaft habe es den Landwirten «
unmöglich gemacht , Kraftfutter in größeren Mengen zu verwenden.Eine Beschränkung des Viehbestandes sei mit der Futterfrage Hanl/
in Hand gegangen. Der Konsum von Kraftfutter habe' seit Aufgabe!
der Zwangswirtschaft zugenommen, und heute schon trete man an-
das Reichsernährungsministerium heran mit dem Votschlag, die
Oelkuchenausfuhr wieder zu sperren . Das Tempo des Wiederaus
oaues der Milchproduktion im Jnlande müsse beschleunigt werde«
durch Lieferng von billigem Futter . Es sei beabsichtigt, im Anschlußdaran , den Städten gewisse Quanten billigerer Müch siir minder¬
bemittelte Familien zur Verfügung zu stellen. Nordamerika habe sichbereit erklärt . Futter zu liefern statt der Kühe, die ja bei uns in
hinreichender Zahl vorhanden seien . Eine Aktion von Futtermittel
sammlungen sei dort bereits im Gange.

Der Reichsernährungsminister wies dann darauf hin . es müsseunser Ziel sein , mit allen Mitteln darauf hinzuwirken , daß unserLand möglichst schnell wieder in die internationale Zusammenarbeit
eingereiht werde. Man könne deshalb keine Sonderbestimmunaen
treffen für ein Teilgebiet . Es gelte für das gesamte Gebiet der
Wirtschaft und Industrie , mit dem Weltmarkt wieder in Verbinduna
zu treten . Die Rentabilität der Landwirtschaft sei trotz der Ge»
treidepreise auch auf den großen Gütern im Osten nachgewiesen. Die
Getreideprelse muhten so gehalten werden , dah der Getreidebau reir.tabel se, . damit ein möglichst umfangreicher Anbau gewährleistetwerde D,es könne lediglich durch freie Wirtschaft erzielt werdvn.Die Freude zur Arbeit werde dadurch gehoben, und man sei schondazu ubergegangen 20 000 Tonnen Stickstoff mehr dem Boden zuzu.uhren , als im Jahre 1313 . 30 000 bis 40 000 Tonnen Rohphosphor

Island bestellt. Was die Kalizufuhr angehe, so könne
-r ^ selbst versorgen. Es müsse verhindert wer-den dah Fertigstibrikate , wie Mehl eingeführt würden . Getreidemußte den Mühlen zugeführt werden , damit sie wieder auf denStand der Friedenszeiten kämen. Die Produzenten und Konsumen-

a-b»»
""

l ? " ^ esse der Ernährungsfragen mehr Hand in Handgeh . n . Das fei ein schweres Problem , aber unser gemeinsämesWohlergehen erfordere es. Die landwirtschaftlichen Genossen soften
»Ä - - ^ Kten in engster Berührung zu einanderstehen . Zum Schlüsse betont der Minister noch, daß die Reichsreaie »rung nichts unversucht lassen werde , die Aufb 'buna d- ,- ^
zes Wirtschaftsleben schädigenden Sank tionen zu

^
-rreick

"
n.

' ^

Beginn des polnischen Aufstandes am 5 . Angnst .
. ^ Breslau . 3 . August. (Drahtbericht .) Die Polen versende«
NnÄ .stÄ «

Deutschen aufgefordert werden , bis zum 5.August das Abstimnnlngsgebiet zu verlassen, weil an diesem Taqe der
» ^ 4 m deutsche Flucht hat infolgedessen ein^
W . U N

" " "

WTB . Beuthen , 3 . August. Aus den Landgemeinden des Krei^ses wird wachsender polnischer Terror gemeldet. Im Kreise Lubnikmehren sich ,n besorgniserregender Weise die Zeichen erneuter Un¬ruhen . Der Terror setzt hart ein .
^

TU . Oppeln . 4 . Aug. (Drahtbericht .) Zusammenziehungen von!
Insurgenten sind in Schopinitz wahrgenommen worden Dort wer¬den Feldtelegraphen aufgestellt und F ernsprechleitungen gelegt.

TA - ^ ris . 3 . Aug. (Drahtbericht .) Das Havasbüro bestätigt
Mabo ^

Meldung über eine neue Revolution A



Kette »< Vavische Presse .
Vie spanische Niederlage bei Melilla.

k. München. 3. Aug , (Eigener Drahtbericht .) Ueber die Ereig¬
nisse in Marokko bringen die „Münch . N . N . folgenden Bericht
ihres Madrider Vertreters :

Madrid , 26 . Juli 1921 . Die über die Vorgänge bei Meltlla
eintreffenden Nachrichten sind vorläufig so unvollständig und wider¬
spruchsvoll , daß es kaum möglich ist , sich ein zutreffendes Bild von
der tatsächlichen Tragweite der dortigen Ereignisse zu machen, um
so weniger , als die Zensur ungewöhnlich streng ist. Soviel steht
jedenfalls fest, daß es der Plan der Obersten Heeresleitung in
Melilla war — scheinbar nicht in lle >ber« instimmung mit der Auf¬
fassung des Kriegsministers und des Re-gieruugSVommissars sür
Maroita —, die Verbindung auf dem Landweg « mit dem etwa 8V
Kilometer westlich von Melilla gelegenen Alhucemas herzustellen.
Dieser Ort gehört zu dem ehemals spanischen „Presidios " der Nord «
küste . Infolge eines unerwarteten und sehr geschickt geleiteten feind¬
lichen Uebersälls sah sich die Heeresleitung genötigt , die vordersten ,
etwa 20 Kilometer von Alhucemas entfernten Stellungen um ein
recht beträchtliches Stück zurückzunehmen. Der Angriff der Marok¬
kaner muh aber nicht nur von Westen, sondern auch von Südosten
her erfolgt sein, wenigstens scheint sich die Nachricht, daß Nador
und Seluan , zwei südöstlich von Melilla an der nach dem Landes -

- inneren führenden Bahnstrecke gelegene größere Stationen , geraum ,
!werden mußten , zu bestätigen . Daß «in« direkt« Bedrohung des
Hauptplatzes Melilla nicht als außerhalb des Bereichs d«r Möglich¬
keit liegend angesehen wird , geht daraus hervor , daß wiederholt

ibetont wird , all« erforderlichen Maßnahmen für di« Verteidigung
ivon Melilla seien getroffen .

Der Hauptgrund für den spanischen Mißerfolg scheint in dem
Ûmstand zu liegen , daß dem kommandierenden General dieses Ab-

>schnitts des nordafrikanischen Kriegsschauplatzes , Fernande ? Silvestre ,
nicht die zur Durchfiihrung seiner Operationen erforderlichen Kräfte

.zur Verfügung standen . Die deshalb erhobenen Vorwürfe richten
sich begreiflicherweise gegen den Kriegsminister Vizconde de Eza , der,

-eine Ausnahme in Spanien , Zivilbeamter ist und dessen Stellung
iwohl als stark erschüttert angesehen werden dach . Selbstverständlich
-ist es durchaus nicht ausgeschlossen, daß mit dem Rücktritt des Kriegs¬
ministers aufs neue das erst vor kurzem mit Mühe und Not zusam-
imengekittete Kabinett Allendesalazar ins Schwanken gerät . Vor¬
läufig find nun beträchtliche Truppe ^Verstärkungen aus südspanischen
Garnisonen und aus Ceuta unterwegs , teilweise schon in Melilla
eingetroffen . Aus der Hauptstadt wurde das Regiment „Eova -
donga " und Fliegerformationen an die Front befördert . Die Ope¬

rationen werden durch den Negierungskommissar . General Beren -
guer , m Perso geleitet , der erst in den letzten Wochen in Nordwest -
Marokko durch den erfolgreichen Fvldzug gegen die Ben-i-Aros Gele¬
genheit hatte , seine glänzenden militärischen Fähigkeiten zu be¬

ilweisen . Unter den ersten Truppen , welche in aller Eil « nach der
-gefährdeten Zone geworfen wurden , befand sich auch die spanische
Fremdenlegion , die sich bereits wiederholt gerad« in den soeb «n er¬
wähnten Kämpfen aus dem westlichen Kriegsschauplatz auszeichnen
konnte . 10 Kompagnien der jungen Kolonialtruppe , darunter zwei
Ma ?ch inenge wehraStrilungen , landeten unter Führung des Kom¬
mandeurs , Oberstleutnants Millen Astray , im Haifen von Melilla .
Die Legionäre marschierten unter Gesang in die Stadt und wurden
von der Bevölkerung mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt .

Szenen , di« geradezu eines Heldenepos würdig sind, haben sich
bei den Kämpfen abgespielt , in denen General Silvestre mit den
meisten Offizieren seines Stabes einen ruhmvollen Tod fand . Auf
die Kunde von dem feindlichen lleberfall war der kommandierende
General sosort nach der gefährdeten Stelle geeilt , und als er sich
davon überzeugt hatte , daß es kein anderes Mittel mehr gab , als
die 'spanischen Linien zurückzunehmen, war er nicht dazu zu bewegen ,
den exponierten Posten zu verlassen , ehe nicht di« Räumung bis zum
letzten Mann durchgeführt war . Auf Seite der Spanier kämpfend«

«eingeborene Truppen übten Verrat und gingen zum Gegner über :
!die Pferde des Stabes waren verschwunden, und dann , als bereits
'die wilden Horden der Kabilen hereinbrachen , als keine Möglichkeit
-zu Flucht und Rettung mehr vorhanden war , gaiben sich, so wird
erzählt , der spanische General und die Offizier « , die bei ihm ausge¬
halten hatten , selbst den Tod .

Das klingt w-ie eine Antwort auf di« vor wenig Tagen in Bur -
gos gehaltene Rede des Königs , in der der Monarch dje glorreiche
Tradition der Reconquisia weckte . Der Kampf der „Moros y Thn -
stianos "

, der acht Jahrhunderte lang den Inhalt der spanischen Ge¬
schichte ausmachte , tobt aufs neue auf der anderen Seite der blauen
Meeresstraße ; ein spanischer General aber besiegte mit seinem
Blut das Bekenntnis , daß di« Opferfreudigkeit , die Ritterlichkeit
und das der schwersten Probe gewachsen« Pflichtgefühl die gleichen
geblieben sind, wie in den sagenhaften Zeit «« des Eid und d«s Hei¬
ligen Ferdinand . »

Madrid , I . August . Die Ccrtes wird aus Anlaß der spani¬
schen Niederlage in Marokko bereits wieder anfangs September zu¬
sammentreten . In politischen Kreisen verlautet , daß sich König
Alphons selbst nach Melilla begeben werde . Entronnene Gefangen «
haben in Melilla ausgesagt , daß die Marokkaner im Minenbezirk
von Nador alle Minen zerstört hätten .

M « ss vom Mckertlkb.
Den allgemeinen Notschrei , der durch die Welt geht , der Druck, der auf

allem und jedem lastet , sohlt und empfindet auch unsere deutsche Literatur .
Sie windet sich in Qua,en . Einer unserer besten Dichter , Heinrich Lilienseiz »,
ichreibt in einer Zeitschrift skr Literatursreunde : »die heillose Überproduk¬
tion der letzten Jahre , der unaufhaltsame Anmarsch der auchdlchtenden
Mittelmäbigkeit hat uns alle herkömmlichen Formen leid gemacht. Die
Sprache , Wort , Bild , Gedanke — wir sind ihrer müde . Ste mutet uns an
wie ein »erlchlissencS , abgebrauchte » . Lumven getragenes Kleid . Das¬
selbe gilt von unserer Gefühlswelt . Ein starres Grausen steht nur dke
Wahl , in weltmüder Erschöpfung die HS,che stylen zu lassen von jedem
Werk, oder in tollem , geniehasten Trotz Hirn und Gefühl zu vergewaltigen ,
da « noch nix Dagewefme »u erzw 'ngen um jeden Preis .

Von diesem Manne , der verzweifelt für den guten Geist w unserer
deutschen Literatur kämpft , haben wir Bündchen Erzählungen vor uns
liegen , betitelt »Der Schatz im Acker ", die beweisen , daß doch noch
wirklich Gutes von unseren deutschen Dichter " zu erhoffen und zu erhalten
ist . Wahr bleibt , daß gerade w Unserer heutigen Zeit aus dem Gebiet der
Literatur viel Dilettantismus herrscht. Doch lassen sich die guten Bücher
schnell herausfinden , ebenso schnell wie wahrer Expressionismus — und
solcher , was mau von schemenhafter Klarieret so zu nennen beliebt . —

Liliensein , dessen Name überall bekannt ist, der von Ansang an den
besten Klang hatte , ihn durch alle Werke immer mehr bekundete , hat auch
im oben genannten Bündchen sein . .Bestes gegeben . In „Der Schatz im
Acker' führt uns Lilienfein zwei Menschen vor , Dorfbewohner , die ihren
Lebenslamps kämpsen Der Bursche , ein linkischer, gerader Charakter .
Nekkn bäuerlicher Herbheit nach außen , findet man unter groben Sinnen
ein weiches Herz — etwas deutsches Gcmüt . — Das Mädel —. das nur die
Arbeit kennt , wird durch sie berechnete Materie . Ihr Kämpfen ist niA
leicht . War es doch ihrePflicht , die eigene Mutter z» versorgen uiU> die
Mutter desjenigen , der einst ihr Bräutigam geben sollte , zu hegen und zu
Pflegen . Nachdem der Bursche zwei Jahre von Sause entfernt war . im
Nelde stand , treslen sich die Beiden , anläßlich der Beerdigung der Mutter .
Schwerfällig bewegen sich diese Beiden , und gerade darin zeigt Liliensein
seine Kraft , daß er trotzdem die Erzählung lebendig zu gestalten versteht , wo
sie durch die Charaktereigenschaft dieser Beiden schleppend zu werden droht .
Die eigenartige Schwerfälligkeit der Beiden ist außergewöhnlich gut ge¬
zeichnet . Schritt vor Schritt schiebt sich bei der Angelegenheit . Das Mädel
trägt durch ihre klare, besonnene Art den Stempel unserer Zeit . Ohne jede
Ausregung , unwiderlegliche Verniinftgkeit sind ihre Worte , wenn sie dem
Burschen aus seine Frage Bescheid gibt , wenn sie sagt : »Und wenn ich ja
sagen möcht' , und wir täten uns zusammen im Frühjahr , und der .Krieg
WSx uet aus und du kämst von draußen , uizd ich säß als Wittib ^>a und
aar mit einem Kind meinst , da war eine Ueberlegung drin ". Doch
am Schlüsse ist st« auch wieder von echt deutscher Gemütsart , die Eisenkette

Vie Tätigkeit der Reichstreuhandgesellschaft
ist jetzt durch eine Erklärung des Reichsschatzministers im Haushalts¬
ausschuß genau beleuchtet worden . Es war auch durchaus notwendig ,
daß die Öffentlichkeit einmal auf solche Weise darüber unterrichtet
wurde , in welchem Berhältnis das Reich zu diesem Anfang 1320 ge¬
gründeten Utzternehmen stehe. In letzter Zeit war überdies das
Gerücht aufgetaucht , daß die Reichsregierung die Wertbestände der
Reichstreuhandgesellschaft einer Privatfirma zu übertragen gedenke,
auch war es äußerst befremdend , daß der Reichstag bisher über die
Wschlüsse der Gesellschaft nichts erfahren hatte . Die Darlegungen
des Ministers zeigten nun , daß das Unternehmen , dem ja bekannt¬
lich der kaufmännische Teil der Verwertung des entbehrlich ge¬
wordenen Militärgutes obliegt , als eine Aktiengesellschaft privaten
Rechts ihre Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung zu veröffentlichen
verpflichtet ist , und daß dies auch bereits für das erste Geschäftsjahr
im „Reichsanzeiger " geschehen ist. Die Gesellschaft hat bisher ihre
Aufgabe , so gut dies unter den gegenwärtigen Verhältnissen mög¬
lich sei, erfüllt . Das Reich beabsichtigt weder reichseigene Bestünde
in ihr Eigentum zu übertragen noch auch die Bestände der Gesell¬
schaft in private Händ« zu überführen . Außerdem ergab sich aus
den Worten des Reichsschatzministers , daß di« Aktien des Unter¬
nehmens , dessen Verwertung ?-, Zerstörungs - und Ablieferungs -
tätigkeit des übernommenen Militärgutes von besonderen Prüfungs¬
beamten des Reichsschatzministeriums überwacht werden , sich in
durchaus einwandfreien Händen wie zum Beispiel Reich , Länder ,
Deutscher Städtetag usw . befinden . Solche Darlegungen sind durch¬
aus nötig . Die deutsche Öffentlichkeit ist allmählich gegenüber allen
halbstaatlichen Unternehmungen mißtrauisch geworden , und man
muß von Regierungsseite streng darauf bedacht sein, einem solchen
Mißtrauen an Hand von klaren , einwandfreien Beweisen von vorn¬
herein zu begegnen . Nur so kann jenes Vertrauen in Wirtschafts¬
organisationen des Reiches befestigt werden , das für ein produktives
und gesichertes Zusammenarbeiten von Staat und Öffentlichkeit
unbedingt erforderlich ist .

Haussuchung bei der B .K.P .D .
WDB . Berlin , S . Aug . Das Polizeipräsidium teilt mit : Dem

Berliner Polizeipräsidium gingen am 3 August mehrere Mitteilungen
des Inhalts zu, daß an genau bezeichneten Stellen des Hauses
Nosentalerstraße Nr . 38, woselbst die Zentarle der B -K .P .D - ihren
Sitz hat , Waffen versteckt seien . Die Beamten der Abteilung l des
Polizeipräsidiums nahmen daraufhin sofort eine Durchsuchung des
Hauses vor . Waffen wurden nicht gefunden . Man entdeckte aber
bei der Durchsuchung zahlreiches belastewdes Material , amtliche
Stempel , amtliche Klischees und amtliche Vordrucke, die zur Be¬
schaffung von falschen Ausweisen dienten . Das Alaterial wurde be¬
schlagnahmt und zum Gegenstand «in« r Strafverfolgung gemacht.

Das Urteil im Frankfurter Kommunrftenprozeß .
TU . Frankfurt , 4. Aug . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag

wurde das Urteil im Frankfurter Kommunistenprozeß verkündet. Es
lautet gegen sämtliche Angeklagten auf Freispruch . Das Urteil wurde
mit großer Bewegung aufgenommen .

Forderung des Eisenbahnerverbandes .
TA . Berlin , 4. August . (Drahtbericht .) Aus Anlaß der wirt¬

schaftlichen Entwickelung hat der Allgemeine Eisenbahneroerband
dieser Tage einen erweiterten Ausschuß zusammentreten lassen. Der
Verbandsausschuß hat einstimmig einen Antrag auf Erhöhung der
Gehälter angenommen . Der Verband hat ferner beschlossen, sich mit
anderen Eisenbahnerorganisationen zwecks gemeinsamen Vorgehens
in Verbindung zu setzen .

Die Erfassung der Goldwerte.
TU . Verlin , 3 . Aug. sDrahtbericht .) Wie der „Vor -wärts "

hört , ist das Re,chskabin «tt zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
Vorschläge des Reichswirtlschaftsministers bezüglich der Erfassung der
Goldwerte einen Weg in der Erfüllung unserer Leistungsverbindlich¬
keiten der Entente gegenüber bleuten .

Tendenzmeldungen von einer Zwiespältigkeit im Kabinett be¬
ruhen auf Erfindung .

Das deutsche Eigentum in Amerika .
TA . Rewyork , 4. Aug . (Drahtnachricht . ) Zwölf deutsche Firmen

haben das Verfahren zur Wiedererlangung ihres Eigentums einge¬
leitet . Sie gründen ihre Gesuche insbesondere darauf , daß die Frie¬
densresolution die Beschlagnahme nicht ausdrücklich legalisiert hat .

Praktische Kurse an technischen Hochschulen.
TU . Berlin , 4. August . (Drahtbericht .) Zwecks Verbindung der

Technischen Hochschulen mit den Aufgaben des praktischen Lebens hat
der Unterrichtsminister bestimmt , daß zunächst versuchsweise an den
deutschen technischen Hochschulen vom 1 . Oktober ab eine freie Ber¬
einigung gebildet werde , die dem außerhalb des bisherigen , geregel¬
ten Lehr - und Forschungsbetriebes der Hochschulen liegenden Arbeits¬
gebiete , insbesondere den Fortbildungskursen für Praktiker ihre be¬
sondere Pflege widmen soll.

Aerztestreik in Wien
TU . Wien , 4. Aug . (Drahtnachricht .) Die Aeqcte und' das

Pflegepersonal sämtlicher Krankenanstalten in Wien und in ganz
Niederösterreich traten gestern in den Ausstand , weil sich zwischen den
Landesbcamten und der Landesregierung Meinungsverschiedenheiten
über die Anwendung der staatlichen Besoldungsordnung für die Lan¬
desbeamten ergeben haben . Die Krankenanstalten stehen in der Ver¬
waltung des Landes . Die Aerzte und das Pflegepersonal haben sich
mit den Beamten solidaris ch erklärt .

Der Esperantokongreß in Budapest verboten . Das ungarische
Ministerium des Innern hat den Nachkongreß der Esperantisten in
Budapest , der nach dem Prager Kongreß dort stattfinden sollte , ver¬
boten .

der Vernunft reißt als der Burfch nach dielen Worten geht — geht ohne
Abschiedswort , ohne mehr aus ihren Stuf xu hören . Fort ist für immer
im Endlose » verschwunden — sür sie.

Ebensalls in dörslichen Kreisen spielt der „Heimwehbauer ' . Wie
in der vorigen Novelle erössnen sich auch hier eigenartige Ausblicke inS Land
der Seele . Schwermut , Sehnsucht nach dem Fernen nimmt hier Form
und Gestalt an . Das tiesinnerste Empfinden eines unausgesprochenen
Etwas versteht Liliensein in psychologisch sein abgetönten Begebenheiten
zu schildern . Urwüchsig steht der Heimwehbauer auf Grund und Boden ,
ganz Herr , frei im Willen , frei im Entschluß : aber — gebannt an lein
inneres Schicksal. Determinismus in reinster Form . Traum , und Wach¬
zustand stehen stets in Wechselbeziehung .

Im , H t m m e l S st ü r m e r" erleben wir die Geschichte eines
Menschen , der zu Anfang seines Werdegangs die Fahne der Begeisterung
schwingt , sie aber im Philistertum einer WerktagSehe zu den notwendigsten
KkidungSstücken zurechtschneidet.

Ein weiterer Novellenband , der sich würdig an Sittensens Seite ge¬
sellen darf , ist eine Sammlung , betitelt : . Vom Gastmahl des Le¬
bens ' von Fritz Tögel . Wenn manche seiner Novellen auch nur den
Charakter der Skizze zeigen , so erschließen st« dxm Leser Lebenshöhe » und
-tiesen . Aeußerst anziehend , liebenswürdig und reizend ist die Novelle —
ein Nachtstück ! Sie im Auszuge wiederzugeben , wäre zu schade, sie muß
in Unsorm genossen werden . ES soll nur soviel gesagt sein , das Menmtt
zweier Rokokosigürchen um Mitternacht wird »um wirklichen Erleben , v . im
Lesen kann es einem passieren , daß man mit einem . ach so' zur Wirk¬
lichkeit erwacht . Menuett ist das Ganze . Zur bunten Kette reihen sich
TögelS Perlen , jede in eigenartigem Glänzt . Seltsam muten uns drei
Pergamentblätter an » Leben — Töne — Tsd . Diese merlwüxdigen Dinge
haben ihre Geschichte, die Tögel in vornehmer Alt ohne Esselthascherei
erzählt . Die Novellen « ritz TZgels können Jung und Alt empfohlen
werden , weitere Stunden durch ihn geschassen, ernste und schwere
hilft er mit feinem Buche tragen .

. Der silberne Kranich nennt Rudolf Prester seinen
neuesten Roman . Er ist Kin Unbekannter und dieses neu « Werl kann
Prester mit Stolz seinen srüheren zugesellen , den « wir finden hier ver¬
schiedene Stellen , die von einer guten Entwicklung Presters zeugen . Und
zwar liegt der Hanplwert in der außergewöhnlich guten Durchführung
jeder einzelnen Gestalt . Jeder ist stch selber Mann , bis er den Schauplatz
seiner Handlung verläßt . Die Charaktere stnd dem Leben entnommen ,
find somit ein Stück Leben und geben d^m Roman die belebende , lebendige
Handlung . Die Sprache ist auch hier in leichtem , elegantem Stil gehalten .
Der Roman behandelt Zeitgeschichte. Man erlebt einen großen Familien -
taa einer vertriebenen HerzogSfamilie , die stch in einem Badeort Mittel¬
deutschlands trisft . So findet man einige besonders gut gezeichnete Typen ,
die zur Sphäre eines kleinen Hose« gehöre » . Charaktere , deren komische
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Aus Saden .
Die Lage der LaudeStheaterpeufiouLre .

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .) ^
Im Haushaltausschuß des Landtags brachte ein demokratkl

Abgeordneter bei der Beratung über den 4. Nachtrag zum
Voranschlag sür di« Rechnungsjahre 132l> und 1S21 die ungU "!' ,
Lage der Pensionäre des Landestheaters .
Sprache . Nach der Antwort eines Regisrungsvertreters „
gelingen , eine deutsche Eesamttheatorpensionsanli .
zu gründen , die durch erhöhte Beiträge in der Lage sein wird,
eine Besserung der Lage der Altpensionäre herbeizuführen .

Vorauszahlungen ans die Einkommensteuer.
Amtlich wird mitgeteilt :
Es ist früher schon darauf hingewiesen worden , daß die ,

einnchmercien angewiesen sind, Vorauszahlungen auf die Einum .
steuer jederzeit entgegenzunehmen . Hiervon Gebrauch zu
empfiehlt sich insbesondere auch für die Lohn - und Eehaltvemp ^
ger mit einem Gesamteinkommen von mehr als 24 lM Dtart .
ihnen nur 10 vom Hundert des Lohnes oder Gehaltes als
zug einbehalten werden , während je nach der Höhe des Eesaw
kommens die endgültige Steuerschuld einen höheren Bruchteil ^

Einkommens , unter Umständen ein Mehrfaches des SteueraM ^,
beträgt , so haben diese Steuerpflichtigen mit Nachzahlungen zu ^
nen , wenn sie nicht neben dem Steuerabzug auch noch freiu»

Vorauszahlungen auf die erst später endgültig festzusetzende
kommcnsteuer für 1921 leisten . ^

Weiter s eidarauf aufmerksam gemacht, daß die noch n- Hi >
airlagte Steuer für das Rechnungsjahr 1S20, soweit sie die
Steuerabzug oder sonst vorläufig geleisteten Zahlungen uber>l ,
nach 8 42 Absatz 2 des Einkommensteuergesetzes vom 1. Apnl ^
an bis zum Zahlungstag mit 5 vom Hundert verzinst werben ^
Wer also vermutlich eine höher« Einkommensteuer für das ^ .
nllnssjahr 1S20 zu entrichten hat als ^ r Betrag , ee bec>. us
lauf g a ' t ' >. gut daran , den mutm .Hachen Mrlis r ^
schon vor der Zustellung des Steuerbescheids zu entrichten , wen ^
die Pflicht zur Verzinsung dieses Betrages auf einen kürzere« ^

räum beschränken will .
Aus der Zeutrumspartei . ^

Eine Wahlkreiskonferenz des Zentrums des 5. badische«
kreises stellt« am Dienstag di« Vorschlagsliste für die
Landtagswahlen auf . Nach « iner kurzen Besprechung der
Vorbereitungen wurde der geschäftssührende Ausschuß aewä ^tt .
ersten Vorsitzenden wurde Ministerialrat Dr . Baumgartn . ,̂
Karlsruhe , zum Stellvertreter Dr . Duttenchofer-Bruchsal . zum S » ^
führer Professor Fürft -Durlach und zum Kassier OberpoM ^
Gödtler -Pforzheim bestellt . Stadtrat Dr . Franz -Karlsruh «
dete folgend « Entschließung , die einstimmige Annahme fand -

„Die am 2. August in Karlsruhe zusammengetreten « Way » ^
konferenz des S . bad . Wahlkreises dankt der Zentrumsfraktw «

Landtags für ihre eingehende Arbeit im Geiste des sozialen ^ -z,
und der sozialen Gerechtigkeit für all « Stände und Berufe und ^
ihr warmes Eintreten für die christliche Grundlage der » chv>»

Dienst « von VoU und Vaterland ."

Badischer Philologenvereiu . ^
In den letzten Tagen fand in Heidelberg die

badischen Philologenvereins statt, die mit der Zahresversainm
der badischen Praktikanten eingeleitet wurde . Der Bor >H ^
Dr . Bender - Karlsruhe teilte hierbei die Schritt « mit , ^

^
verschiedenen Bevu/fsfragen , vor allem auch in der
unternommen worden sind. An das Unterrichtsministerium
eine Entschließung gesandt , in der die Erwartung ausgespr
wird , daß die im Nachtragsetat zurückgestellten Stellen im
Voranschlag untergebracht würden . Bei den Vorstandsw »^

wurde der bisherig « Vorstand wieder gewählt . L
In der Hauptversammlung des Philologeirvereins wurde«

örtert : Schul , und Erziehungsfragen , die Vorbildung der

logen und Vorträge gehalten über den gegenwärtigen Stan »

badischen Mu -ndartensorschung , über das Hellenentum und den
und über die dramatische Technik des Sophcckles in seiner Anns »

Die nächste Tagung findet in Freiburg statt .

Bund deutscher Jugendvereiue . ^
Die in Heidelberg abgehaltene g . Tagung des

deutscher Jugendvereiue war von mehreren Hunden
nehmern besucht . Vertreten waren dabei auch die badische Reg ' «l»
der badische Obcrkirchenrat . Universität und Stadtverwaltung, ^
der ersten Vollversammlung sprach Pfarrer Lic . Siegmund S w x/l
Berlin über „S -vialimus und Jugend "

, während gleichzeitig
Harmonie die Eröffnung der Bundestagung , die Begrüßung ^
die Vertreter der Behörden erfolgte . Dem Bortrag Schulze ?

zahlreiche Leitsätze zugrunde gelegt , in denen es u . a . he>̂

deutsche Zugend wendet sich heute stärker als je zuvor einem
mus zu. der nicht mehr durch die Programmforderungen der rat¬
schen Parteien , sondern durch selbstgefühlte ethisch-soziale ^

--
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Veranlagung unser Interesse fesseln , versteht Prester ausS Bcste ZU
Stimmungen stnd der Natur abgelauscht und werde » uns dadurch oc

nah gerückt. Humor und Wiv sinden den richtigen Platz . Eine vc ^
gut charakterisierte Gestalt ist die des R ^teS Queck. Im Dienste '

^
leitet er als Mann der Ps 'rcht die letzten » crhandlungen Miiai - . ^
Herzogshaus «. dem er Treue gelobt , und der neuen Regierung .
eS war ja sür ihn Uck» allzu leicht , denn er erlebte seinen d ^ A ? se»^
schwersten SchicksalSschlag durch das herzogliche Haus . DaS Btl ^
verstorbenen Gemahlin bleibt Seit seincr späteren Lebensjahre
Vorhang bedeckt. — Will er das Bild schonend DK Frage
der Roman . Presters Philosophie lernen wir in der Rede dcs ^
Queck zu seiner Tochter Candida kennen . Man könnte diele °

philosophisches Bekenntnis nennen . Wie Wir fein Politikans de>"

des Helden Wols -DiedrichS erfahren . . . x
Auf dem Büchertisch finden wir auch einen Band von ^

Dill . Bekenntnisse der Baronin Buionne ". Wesn eine Frau ^
schreibt, so ist das so «ine eigene Sache . Sehr selten ist st« ^
objektiv. Sehr selten , doch soll dies jt.tzt nicht gerade aus Ltsbeth
gewandt werden . Die Bekenntnisse umschließen einen prächtige »
den eine unserer besten Erzählerinnen ausplaudert . Komik un » ^ ^
wechseln : doch versteht in jeder Lebenswendung die Dichterin den
tresfen , der am liebsten in unserem Herzen mittönt . Ihre bittere »
rungen verhelfen ihr zu einer inneren Reise und machen stc ^
Menschen , der über den Dingen steht und Kampf auf diesen ' ^ ^
braucht . Daß Lisbeth . Dill eine tüchtige Lebensphilojophistin ist -
nicht bestreiten . Die Nai -r- lichkeit und die sprudelnde Frische >5^
derei machen das Werk lesenswert . , ^

Otto Stoessl . der Dichter des vielgelesene « „Allerleira ^ ,
'
y

ebenfalls ein >.n neuen Roman aus den Büchertisch . Sonjas
Name ". ES ist die eigenartige HebenSgeslbjcbte eintL polnisct

"

Mädchens von ungesähr 15 Jahren bis zu ihrer Verheiratung -
und Wandlungen des Lebens geben Sonja ihre verschiedenen B
sie ein Kleid anlegt oder auszieh ' , so geschient auch dieser Weckl«' ' ^
ihrem Innersten soviel gemein hat , daß fl« als echtes Staw «' «S
einem Schleier überdeckt, was vedeckt ftin soll, ohne das G«
Heuchelei . Die Charaktere stev- n plastisch vor nnS unv stnd gut a»
Die Seeleuregüngen zeugen von guter Beobachtungsgabe de» -

^ »<
Das Werk darf wohl der Ties seines Gemaltes wegeu als das ^ ,eî
trachtet werden , was Stoessl seither bot . Der Ausdruck ist nr . istcrv^

'
^ ip

Sätze zeige » den Bau , das reifes Können gebaut . MS letzjLs t", . <
Reihe sei der sormneue Roma » . Die ÄSrte » des Sou « »^
Albin Zollinger , einem Schweizer , erwähnt . Dem
Ehre , doch eines muß g-faat sein ; man bekommt daS Gefühl , eine ^
setzung vor sich zu haben , nicht los . Interessant ist der Roman

"

Fall , geschichtliches Zeitbild von Ludwig XIV . . VSantastisch auslA .
mit äußerst ei - enartiger Sprache . D - . SrupctV " ^
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8l!ll« eztlleukl !kk Inlli 'chik - Vll Wzdigltz ^ tWg
Iii « 6es ^ rbeitsmklrkte » !n La6eo .

des Arbeitsmarktes hat sich in der Berich .swoche
" « hin gebessert . Die Zahl der unterstützten männlichen Er -

^ ^ bslolen ist von 3399 auf 3137 zurückgegangen , während die
der uns ' ' - - - . . . .

lsweist.
htlich u

C ^ ^ ^ eiter nur von 538 auf 409 . Die Summe der ausbezahlten

/ ?<? !. ^ unterstützten Frauen eine geringe Zunahme von 155 auf

betröck .«? !̂
' Dagegen ist die Zahl der weiblichen ^

K u rzarb e i ^ e r

Kn » und zwar von 585 auf 48 gesunken , die der männlichen
^ Mlbeiter von 538 auf 409 . Die Summe der ausbezahlten
di ° ? ^ dslosenunterstützung belief sich auf 252895 .94

Kurzarbeiterunterstützung 24 651 .33 ^ t . Die Zahl der Not -
<>vs c> r b e i t e r hat sich verringert und betrug 2745.

va ? - Nachfrage nach landwirtschaftliche ^ Arbeitskräften
hol« Hinblick auf die im Gang befindlichen Erntearbeiten ver -

L>- i^ , !^mäßig gering und konnte mit Ausnahme derjenigen nach
°Uchen Dienstboten im wesentlichen gedeckt werden ,

loiw? ?. ^ Metallindustrie besteht weiter starke Arbeits -
' Aussicht aus Besserung ist vorläufig nicht vorhanden . Die

sich !?er Pforzheim er S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e hat
gegenüber der Vorwoche nicht geändert .

T e x t i l i n d u st r i e ist der schlechte Geschäftsgang bei

^ ackinoer Seidenbandfabrikation noch nicht behoben .
^ iedjA

^ ^ ^ arf an Möbelschreinern war nicht überall zu be-

K . Nahrungsmittelgewerbe hat der Mangel an

„ -?." >en zu einer Betriebseinschränkung in der Konservenfabrikaiion
Bäcker und Metzger sind weiter in großer Zahl stellenlos ,

»nie » ? ^ enußmittelgewerbe wird über Arbeiislosigleit
! . den Zigarrenarbeiterinnen geklagt ,

all». ^ Vekleidungs - und R e in i g u n g s g e w e r b e ist im

^ -nen gut b- schäftiat .
Bauarbeiter sind weiter überall sehr gesucht . Unter den

I . ° lernten Arbeitern herrscht immer noch starke Arbeits¬
amkeit .

Vervielfältigungsgewerbe macht sich teilweise
"" " - Mangel fühlbar . . ^ ^

für die kaufmännischen Berufe hat sich die schlecht-:
^Usinarktlage gegenüber der Vorwoche nicht geändert .

Hiü,^ - C a st - und Schankwirtschaftsgewerbe war es

^ re die erforderlichen weiblichen Arbeitskräfte , insbeson -

IjH ^ uchenpersonal zu beschaffen . Das gleiche gilt für die häus -

Dienstboten , die nach wie vor in großer Zahl gesucht

Znz„
^ etriebseinschränkungen erfolgten bei 5 Betrieben , wovon 44
' "er und 42 Frauen betroffen sind.

Industrie uncl Handel

a»° ? °dische 5»aserpräparate und Grünkern -Fabrit G . in . H. Der .
siik . . L? Konkurs der Gesellschaft bekannt gewordenen Geschafts -

Joses Rhonheieme r . der seit Januar flüchtig ist und we-

«c^ ^ lrügerischen aBnkrotts und mehrfachen Betrugs steckbrieftich
wird . ist in Haag in Holland festgenommen worden . Der

^ ,
" !uchungsrichter hat die Auslieferung beantragt . Dem Gesamt -

der Passiven in Höhe von 3« MiN . Mark soll nur 1 Mill .
'Aktiva gegenüberstehen . ^ ^

ke»,^ chnellpressensabrik Frankenthal Albert u . Cie . A .-G. , Fran -

« Auf Grund des Beschlusses der G .'V . das Akticnkavital um

Sir l4 .6v Mill . zu erhöhen , fordert nunmehr die Gesellschaft
eiif Ausübung des Bezugsrechts bis einschließlich 25. August ds . Js .
" eu

'
s ^ ^ en alten Stammaktionären werden bekanntlich ^ 6 Mill .

«d i , ! ^ en im Verhältnis von 1 zu 1 zu 118 Proq . mit Dividende
^ ?ril 1921 angeboten In Frankfurt a . M . kann das Bezugs -

der Dredner Bank und bei der Pfälzischen Bank geltend
Ä werden .

Hir«^ ' hessische Basaltindustrie A . - G ., Frankfurt a . M . Unter de:
Dberhessische Basaltindustric A .-G . wurde ein neues Unter -

eingetragen , das die Gewinnung . Verarbeitung und den
Basalt und anderem Steinmaterial zum Gegenstande

die - ^ 25 Grundkapital beträgt -« 6VV000. Den Vorstand bilden
beide - Kaufmann Fritz Henning und Architekt Ludwig Gerhard ,
sind k

' !! Frankfurt a . M . Zu Mitgliedern des ersten Aussichtsrats
S
^ ' ellt : Direktor Ludwig Ries , Stadtrat Dr . jur . Willi Levin

Ämann Heinrich Budde in Frankfurt a . M . und Bauunter -
Johann Christian Ruhl in Ängesbach .

sichln? ' Friedrich -Quelle , Osfenbach a. M . Nachdem die a . o . G . -V .
das Grundkapital um V.40 auf 1 .60 Mill . zu er -

kkch, . . werden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung des Bezugs -
eii,x

b ' 2 einschl . 2V . August aufgefordert . Auf 3 alte Aktien entfällt
zy ..̂ e zu 13V Proz mit Dividende ab 1 . Januar 1921.

k ^ i .^ mbergische Möbelfabriken Schildknecht A. -G. Unter die -
^ !elH^ °

r
wurde mit 8 Mill . -̂ t . Grundkapital in Stuttgart eine neue

^ ike„ Ä . errichtet , welche die Firma „Württembergische Möbelsa -

>̂ rn !w
' ^ knecht u . Komp . , Kommanditgesellschaft in Stuttgart

-Usei .̂ u den Gründern gehören u . a . auch Kaufmann Karl
^ abrikdirektor Gottfried Mehring , Dr . Leopold Neuburger
' " mann Ernst Berlin , s

" ' ' ' " " ^

K
'
^ 7 °" "ania -Linoleumwer

^ neuen Stammaktien ist nun die Ausübung des Be -

dt Ernst Berlin , sämtliche in Nürnberg ,
k

'
ĉ ?erinania -Linoleumwerke A. -G. Bietigheim (Württbg .) Für

l»yy bis zum 25. August 1921 einschließlich festgesetzt. Aus
bliest ?^ er Stammaktien können nom . 1VM Zunger Stamm -

halber Dividendenberechtigung für 1921 und 2M0
^ eI«Hsch^ ? maktien von dem Bankenkonsortium aus dem Bestand der
»o„ mit voller Dividendenberechtigung für 1921 zum Kurse

^
^ roz . bezogen werden .

Hühner A .- E . in Trossingen . Das Bezugsrecht auf 21W

5 ^ ^ Matth . Hohner A .-G . in Trossingen ist in der Zeit
^ zuiif,

^ 2.
', . August bei der Disconto - Gesellschaft in Stuttgart

X'z
drei alte Aktien entfällt eine neue .

der Diskontogesellschast Mannheim in München und
^ Crö,-? ' Diskontogesellschaft hat sich bekanntlich bereits für
x^ nieki !' ^ einer .Filiale in München entschlossen und beabsichtigt
?°rt ^ auch in Augsburg eine Niederlassung zu errichten . Sie hat

!r!ch. . ^ cttsee „Mx ^ ur " käuflich erworben , das sie für ihre Zwecke
wird .

^
^ werke A . -G . Wy Unter Führung der Pfälzische »

neue Gesellschaft
l . ^wa Ertelwerke A .-G . für Feinmechanik . Die

°Uk.
"

.. . . . !
^ ê Mvnck' e » . wurde in München eine

^e»e n- .̂ ^ ter der
^ 1z I^ ^ ichaft »amtliche Grundstücke und Anlagen der seit
^ ^ ben Fi >">a T . Ertel u . Sohn G . m . b . H . käuflich er -

v
^ eig i ihrerseits in Liquidation treten wird . Als Geschäfts -

^ r a „ ck> künftig in der Hauptsache die Herstellung und
Vermessungsinstrumenten jeder Art . kinotechnischen

^ ^ d sonstigen feinmechanischen Geräten in Betracht . Das
^ Ser ^ -. « 0 Mill . In den Aussichtsrat wurden gewählt

vorm . Gebr . Lbpa -
T !e Gesellschaft schließt nach Abschreibungen

^ rtxx Dr . Panl Martin , Iustizrat Dr . Heins -
^ek^ ^ Nudelsberger , Dipl . - INg . Alired Schlomann und

^
' « Wcikersheimer . sämtliche in München .
^ "''whisch-Artistische Anstalt München

> München . T ê Gesellschaft schließe
, "d ver >

mit einem Reingewinn von 825 195 f191 243)

> > sow ! -
^ ^ Prozent Dividende auf das erhöhte Mtienkapi -

^ Bonus von in sc>) Prozent . Zum Vortrag bleiben
N3 797) Mark .

°̂ er
"

^ .
°"° " e 'nigung München für Ein , und Verkauf E . G . m . b . H .

s^ einsa,̂ A .̂ ma wurde eine Genassenschast errichtet , welche den
ern ""d Verkauf von Getreide - und Mühlenprodukten

Nsn6v ! s ? vitung 6on vaÄssokon presse

Bayernwerke für Holzverwertung A . - G., in Schwabing . Die

Gesellschaft , die im Vorjahre mit 300 000 -« Aktienkapital gegründet
wurde , das dann sehr bald auf S Mill . ^ erhöht wurde , schließt das

erste Geschäftsjahr mit einem vorzutragenden Verlust von 781635

der damit begründet wird , daß auf die Vorräte Abschreibungen von

1 063 051 . »i vorzunehmen waren , wozu noch Abschreibungen auf An¬

lagen mit 21K143 kommen . Das neue Geschäftsjahr werde im we¬

sentlichen zur Fertigstellung von Wertanlagen dienen . Die G . -V .

genehmigte den Abschluß , Die Verwaltung wies darauf hin , dcß
die Gründung der Gesellschaft mit dem Konjunkturumschwung aus
dem Holzmarkt zusammenfiel und daß im abgelaufenen Geschäfts¬

jahr die Preise der fertigen Produkte teilweise kaum die Höhe der

Nohholzpreise erreichten . Die Werks waren immer gut besch -istigl ,
doch war es nicht möglich , die ursprüngliche Arbeiterzahl in Schwa¬

bing von 350 Mann dauernd beizubehalten , sodaß nach und mich eine

Reduktion eintreten mußte .
Na . Oberbayerische Hotelaktiengesellkchast , Garmisch . Die im

Jahre 1920 mit 300 000 , «t Kapital gegründete Gesellschaft will ihr
Kapital weiter um 2,5 Mill . <K auf 5 Mill . -L vermehren . Näheres
ist nicht angegeben - ^im ersten Geschäftsjahr hat die Gesellschaft mit
einem Verlust von 1370 .« aearbeitet

Köcherlbräu in Culm (Pommerellün ) . Nach dem Geschäfts¬
bericht für 1N9/20 beträgt der Reingewinn inkl . Vortrag 451 913

s349 027s - <l . Die Gesellschaft verteilt eine Dividende von 15 ( 12 )

Proz . und wieder einen Bonus van 5 Proz . In der Bilanz erscheinen
die Schuldner mit 1,11 (1,01 ) Mill . «« und die Gläubiger mit 858 319

(3K5 949)
Brauerei Gebr . Dietsrich , Akt -Ges. in Düsseldorf . ' Der General¬

versammlung wird die Erhöhung des Kapitals um 2 aus 4 Mill .
vorgeschlagen , wobei die neuen ab 1 . November 1921 dividenden -

berechtigten Aktien den bisherigen Aktionären im Verhältnis von
1 zu 1 zu 210 Proz . angeboten werden .

Gebr . Stellwerk , Ait .-Ges. Entgegen den Gerüchten von Kaoi -
talstransaktionen und Umwandlung xder Vorzugs - in Stammaktien
verbreitet die Gesellschaft folgende . Mitteilung ' Weder ist eine Um¬
wandlung dieser Vorzugsaktien , die jederzeit zu 120 Proz . kündbar
sind , in Stammaktien beabsichtigt , noch würde bei einer etwaigen
Erhöhung des Stammaktienkapitals die Einräumung eines Bezugs -

rechts an die Vorzugsaktionäre in Frage kommen können .
Engelhardt -Brauerei . Akt .-T ?s. Bei der Gesellschaft bat sich in¬

folge der Hitze das Geschäft in den letzten 3 Monaten gut entwickelt ,
besonders auch in den neuen Ichlesischen Abteilungen . Es dürste mit
einem recht befriedigenden Iahreserträgniss « zu rechnen sein .

Na . Filmindustrie . Nach den kinematographischen Monatsheften
hat das erste Halbjahr der Filmindustrie einen Kapitalzuwachs van
ZV5 534 100 ausweislich der Handelsregistereintragungen gebracht .
Davon siir Neugrünvunqen 10 047 800 , <t und für Kavitalserhöhungen
88 787 300 .lt . Das Aktienkapital betrug am 1 . Juli 1921 bereits
192 035 800

Deutscher Weinbau -Verband . Der Deutsche Weinbau -Verband
wird seine diesjährige Hauptversammlung am 7 . und 8 , September
in Mainz abhalten . Es steht zu erwarten , daß zahlreiche Winzer
aus allen deutschen Weinbaugebieten an der Tagung teilnehmen
werden , auf welcher über wichtige weinbauliche Fragen verhandelt
werden soll . Wie verlautet wird die Stadt Mainz für eine gute
Unterbringung der Gäste Sorge tragen .

— Deutsche Erdöl A . - G . — Karpathia . — Standard Oil . Dieser
Tag « sind Bevollmächtigte der Deutschen Erdöl - Gesellschaft in Ame¬
rika « ingetroffen , um mit der Leitung der Standard -Oil -Eompany
über die Aufnahme der Karpathia . einem dem deutschen Erdölge -
sellschaftskonzern angehörenden gali,zischen Unternehmen , in den
großen amerikanischen Oil - Trust zu verhandeln . Hinter dieser Nach¬
richt stehen Vorgänge , die sich bereits seit längerer Zeit abgespielt
baben . der Oeffentlichkeit jedoch nicht zugänglich gemacht worden sind .
So hat die Karpathia bis in die letzte Zeit im Einvernehmen mit
der Deutschen Erdöl -Gesellschaft bereits sehr vorgeschritten « Verhand -
lungenmit der Royal -Dulch - Eompany gepflogen , so daß man in interes¬
sierten Kreisen außerordentlich verwundert war . daß diese Ver¬
handlungen . als sie schon nahe dem Abschluß war , unmittelbar van
den Vertretern der Karpathia abgebrochen wurden . Nunmehr
wird in Wien bekannt , daß die Standard -Oil - Eompany an die
deutsche Erdölgesellschaft , in ihrer Eigenschaft als Hauptinteressentin
an der Karpathia . mit der Aufforderung herantrat , eine Einbezie¬
hung der Karpathia in den großen amerikanischen Oil -Trust zu er¬
möglichen und zu diesem Zwecke Delegierte nach Amerika zu senden .
Da die von der amerikanischen Oil -Eompany der Deutschen Erdölge -
sellschast gemachten Mitteilungen über das Gerippe des zu schließen¬
den Vertrages deutscherseits Interesse fanden , andererseits die Aus¬
wertungsmöglichkeiten der Karpathia . welche außerordentlich be¬
deutende sein sollen , gerade in Anschluß an den amerikanischen Trust
besonders vielversprechend erscheinen , brach man die Verhandlungen
mit der Royal - Dutch - Company kurzerhand ab und entsandte meh¬
rere bevollmächtigte Fachleute der deutschen Erdölgesellschaft und
auch der Karpathia nach Amerika . Hervorzuheben ist, daß die Wie¬
ner Börse dieses Ereignis in den letzten Tagen mit namhaften Stei¬
gerungen des Karpathia -Popiers registrierte .

Eine neue Leipziger Meßhalle . Vom Rat der Stadt Leipzig ist
dein Meßamt neuerdings zum Bau einer massiven , zweigeschossigen
Ausstellungshalle der Schauplatz am Alten Theater in unmittel¬
barer Nähe des Meßzentrums zur Verfügung gestellt worden . Die
Halle , die über eine Ausstellungsfläche von rund 1000 gm verfügt ,
wird bestimmt zur nächsten Herbstmesse (28 . August bis 3 . Septem¬
ber ) fertiggestellt sein .

Die deutschen Sparkassen im Juni . Die Einlagen bei den deut¬
schen Sparkassen haben nach einem Bericht der Sparkasse im Monat
Juni eine bedeutende Zunahme erfahren . Der Zuwachs betrug
1 400 Mill . Mark . Es ist allerdings dabei zu beachten , daß der
Juni als Quartalsschlußmonat den Sparkassen aewaltige Beträge
an Gehälter -Gutschriften zugeführt hat . die nicht als eigentliche
Svareinlaaen betrachtet werden können , da sie im kommenden Vier¬
teljahr fast gans wieder abfließen werden . Der Gesamtzuwachs seit
?>abresbeainn beirägt nuumebr 4050 Mill . Mark oeaen 3340 bezw .
3400 Mill . Mark in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre .

Vi/irtsckaitspolitisckes .
eb . Freigabe der Ausfuhr der Süßwasserfisch «. Mit der Freigabe

der Ausfuhr der Süßwasserfische setzte am Bodensee eine Preistreiberei
l-elsondsrs für Blaufelchen e >n , die geradezu sinnlos ist. Preistreiber
sind Händler , die sich berufsmäßig auf solche freigegebene Artikel
stürzen mit dem Erfolg , daß die Ware vom Markt verschwindet , sonst¬
wo aber gegen hohen Preis zu haben ist. Der alte eingesessene Han¬
del ist dagegen machtlos , denn die Händler wenden sich direkt an
die Fischer ? diese aber find auch nur Menschen und geben ihre Ware
gerne zu einem angebotenen Preis , den sie selbst sich kaum getrauen
würden zu verlangen . Heute schon werden von solchen Händlern
Preise geboten , die in Markwährung mehr beträgt , als umgerechnet
ein guter Preis in Schweizerfranken ausmacht . Die alten Händler
und Genossenschaften zahlen natürlich einen der tatsächlichen Markt¬
lage angepaßten Preis : beim Wahnsinn aber hört das Geschäft auf .
Heute schon kann man kaum einen Felchen erschwingen . Gelingt den
neuen Händlern auch fernerhin das Geschäft , dann werden die Boden -
ssefische, vorab die Blaufelchen , vom Markt verschwinden , wie seit
langem schon die Bachforellen (aus Wildbächen wie Zuchtanstalten )
verschwunden sind.

Nenderuno von Aus - und Einkuhrverlwten . Durch Bekannt¬
machungen des Reichswirtschaftsministers wird die Ein - und Aus¬

fuhr von rohen , groben Tierhaaren der Nr . 145a ( Rindvieh - , Hirsch-»
Hunde - , Schweinehaare u . ähnliche ) , die Ausfuhr von bearbeiteten gro -

Tierhaaren der Nr . 413o u . die Einsuhr von Borsten der Nr . 151^
des Etatistischen Warenverzeichnisses sreigegeben . Gleichzeitig wird
die Einfuhr von bearbeiteten pflanzlichen Spinnstoffen der Nr . 470a
des Statistischen WarenvereAeichnisses ( Ramie , Jute , Manila - und
Neuseeländischer Hans , Kokosfasern usw .) , sowie die Aussuhr von so¬
genannter Gummiwäsche der Nr . 521d . letztere mit Wirkung vom
1 . August , unter Verbot gestellt . Aussuhrsendungen von Waren der
Aussuhrnummer 521d des statistischen Warenverzeichnisses dürfen
bis zum 10 . August 1921 ohne Ausfuhrbewilligung über die Grenze
gelassen werden , sofern sie spätestens am 3l . Juli 1921 zum Vfrsand
aufgegeben sind . Für Anträge auf Einfuhrbewilligung der Waren
der Nr . 470c' ist die Außenhandelsstelle sür Faserstoffe , Haare ,
Borsren und Stuhlrohr in Hamburg , Vrodschrangen 14 . für Anträge
auf Ausfuhrbewilligung für Waren der Nr . 521d die Außenhandels¬
stelle sür Schnitz - und Formerstoffe und Knöpfe . Berlin . L .^V . 68,
Schützenstraße 63 , zuständig .

Weiter ist die Freigabe der Einfuhr erfolgt sür : Tabakblätter ,
unbearbeitet oder nur gegoren oder über Rauch getrocknet , Krapper -

wurzeln und andere Farbpflanzen , Bauholz , Gelb - und Rotholz .
Tabakblätter bearbeitet , Abfälle von bearbeiteten Tabakblättern
und Abfälle von Tabakerieugnissen , Tabakrippen und Stengel ,
Karotten , Stangen und Rollen zur Herstellung von Schnupftabak
lEinfvhrnummer 29. 32 . 91 .-, . 91b . 220a . 22»! . , 2206 des Statistischen
Warenverzeichnisses ) .

— Freigabe der Aussuhr von Baumwollgarnen vom besetzten
nach dem unbesetzten Gebiet . Die Rheinlandkommission hat be¬
schlossen, die Garae der Ziffern 440 bis 444 des Statistischen Waren¬
verzeichnisses ( Garne in verschiedenen Stärken , gebleicht , gefärbt , be¬
druckt . Bauinwollzwirne aller Art in Aufmachungen sür den Einzel¬
verkauf ) auf die Ausfuhrfreiliste nach dem unbesetzten Gebiet zu
setzen . Der leitende Zollausschuß der Rheinlandkommisison ist beauf¬
trägt , die Zollstellen hiervon in Kenntnis zu setzen .

Rückerstattung von Anofuhrabgaben im besetzten Gebiet . Ueber
die Rückerstattung von Aussuhrabgaben im besetzten Gebiet bei nicht
oder nur teilweise ausgenutzter Bewilligung , sind bisher von der

Interalliierten Rheinlandkommission keinerlei Richtlinien ergangen .

Anweisungen auf Rückerstattung erfolgen daher seitens der Stellen

die die Ausfuhrbewilligung erteilt haben , auf Grund der am 8 . -llpril
19 °>1 im besetzten Gebiet anwendbaren Gesetzgebung und Vorschrif¬
ten . in die em Falle also gemäß g 12 Ahsatz 1 der Ausführungs -

bcstinunungen vom 8. April 19Z0 bezw . der Bekanntmachung des

Reichskommissars vom 27 . Juli 1920. Was die tatsachliche Rück¬

erstattung angeht , so ist anläßlich mehrerer Einzelfalle bekannt ge¬
worden

'
daß das Zollkomitee der Interalliierten Rheinlandkom¬

mission die Rückerstattung durch dasjenige Zollamt des besetzten Ge'

bietes genehmigt hat . welches die Abgaben erhoben hat . Erforderlich
ist die Vorlegung der Bewilligung , sowie der schriftlichen Unterlagen ,

welche die Nichtausnutzung dartun . Soweit die Ausfuhrabgabe «,

seinerzeit , also vor der Besetzung , in die Reichskasse gesl ^ sen sind,

erfolgt nach einer Verfügung des Reichskommissars für Aus - und

Einfuhrbewilligung vom 25. Mai d . Js . die Erstattung durch das

Reich durch Vermittlung der betreffenden Zollkassen . wobei die er¬

forderlichen Mittel den nicht beschlagnahmten im besetzten Gebiet

ausgekommenen Reicheinnahmen entnommen werden .
clt.. Die Wirkung der Sanktionen aus die pfälzische Brauindustrie .

Durch die Sanktionen wird das von der Pfakz nach dem unbesetzten
Gebiet ausgeführte Bier mit einer Abgabe von 25 .40 -A pro Hekto¬
liter belastet . Da manche der vorderpfälzischen Großbrauereien bis

zur Hälfte ihrer gesamten , sehr beträchtlichen Produktion nach Baden
hauptsächlich Mannheim , ausführen , mußten sie seit Bestehen der
Sanktionen , also in etwa zwei Monaten 460 000 . k für Uebergangs '

obgabe auf Bier bezahlen , was schätzungsweise 2 750 000 .K im Jahre
ausmachcn dürste . Diese Abgabe kann nicht abgewälzt werden , wenn
die pfälzischen Brauereien im rechtsrheinischen Gebiet konkurrenzfähig
bleiben wollen . Bei weiterer Fortdauer der Sanktionen kann sie je >

doch nicht mehr von den Brauereien getragen werden , so daß in der
pfälzischen Brauindustrie demnächst Betriebseinschränkungen und Ar -
beiterentlassungen die Folgen der Sanktionen sein werden .

Deutsch-Amerikanischer Handel . Der amerikanische Exporthandel
mit Deutschland hat im Jahre 1920 einen Umfang erreicht , der nur
von dem Jcchre 1912 und 1913 übertroffen wird , nämlich Dollar
311437 000 gegen Dollar 330 451 00V im Jahre 1912 . Deutschland
kommt also gegenwärtig a,i siebenter Stelle als Rohswffbezieher
aus Amerika . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß die Preise sich in
der Zwischenzeit auch in Amerika wesentlich erhöht halben u. was für
die deutsche Wirtschaft noch viel bedeutungsvoller ist. daß die von
Deutschland nach Amerika gebenden Waren nicht in dem nämlichen
Verhältnis gestiegen sind ivie^

umgekehrt .

Märkte .
^ Pfälzische Warenbörse vom Z. August. Der Besuch des

Börsentages war « in sehr guter . In Anbetracht der immer noch
anziehenden Preise wurden Deckungskäufe abgeschlossen . In Ge¬
treide - und Futtermitteln herrschte rege Nachfrage , bei
Futtermitteln zu erhöhten Preisen . Für Pfälzer Roggen neue Ernte
wurden je nach Verladestation 350—370 für Weizen 460—48t>
geboten . Für ganz schwere Qualitäten Gerste wurden 440—475
erzielt . Für ausländisches Weizenmehl wurden Preise notiert , die
sich zwischen 760—830 je nach Art bewegten . Reis war zu 6,50—9,50
Mark . Bruchreis zu 4,80—5,20 angeboten . Für Mais war « in
Durchschnittspreis von 350—360 .« notiert . Schmalz kostete 278»
bis 283V >« per 100 Kilo je nach Packung . Wein : Angebot schwach.
Gefragt waren billigste 2ver Naturweine . 17er , 18er und l9er Mit -
telhardter Kreszenzweine . Deckweine und Brennweine .

RörseüberZckte .

Frankfurter Abendbörse vom 3. August. Devisen :
607 , Holland 2522 '/? , London 294, Paris 629 , Schweiz
Newyork 83Z4 . Leicht abgeschwächt .
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pslichtungen bestimmt ist. In wirtschaftlicher Hinsicht fordert der
Sozialismus , dah alle Menschen in demselben Mäste an den Gütern
der Welt Anteil haben , wie sie bei der Hervorbringung derselben
durch Arbeit und Leiden beteiligt sind . In politischer Hinsicht ver >
langt der Sozialismus , dah die Volksgemeinschaft, die aus Burgern
des Kulturstaats bestehen soll , die Geschicke des Staates bestimmt
und nach innen und außen den Gemeinschaftsgedankcn durchführt.
In geistiger Hinsicht fordert der Sozialismus für alle Menschen die
Zugangsmöglichkeit zu den geistigen und seelischen Kräften , von
denen die Menschheit gelebt hat und allein den Neuaufbau des
modernen Lebens erwarten kann. Am Sonntag vormittag fanden
für die Teilnehmer Festgottesdienste statt und anschließend sprach im
großen Stadthallesaal Pfarrer v . Stätzling - Nürnberg über
„Jesus und die Jugend "

. Der Sonntag nachmittag war dem Spiel
(Wettspiele , Gesänge, Tanzspiele usw . ) gewidmet.
Der Verband süddeutscher Kinematographenverewe .
hielt in Stuttgart eine aus Baven , Württemberg , Bayern , Pfalz
und Hessen stark besuchte Jahresversammlung ab- Sie beschäftigte sich
unter anderem mit der Lustbarkeitssteuer , wobei betont wurde , daß
dre zwischen 30 bis 80 Proz . schwankenden Steuersätze zu einem Ruin
des ganzen Kinogewerbes führen müßten- Die Folge der großen
Steueradgabe sei «in Rückgang des Theaterbesuches von 7» Proz .

Im Anschluß an diese Tagung fand ein« Versammlung der ge¬
samten süddeutschen Film - und Kinointeressenten ( Kinobesitzer , Film¬
verleiher usw .) statt , wobei u . a . die Gründung eines Rei chsfilm -
archivs und Film museums und einer Filmhochschule erörtert
wurden . Die Gegensähe zwischen Filmfabrikanten . Filmverleihern
und Theaterbesitzern müßten überbrückt werden . Für die Errichtung
oiner Filmhochschul « liegen von den Großindustriellen bereits nam¬
hafte Stiftungen vor . Lebhaft bedauert wurde , daß deutsch« Filin -
unternehmer und hervorragende deutsche Filmdarsteller vom auslän¬
dischem Kapital angelockt , dem deutschen Lichtspielgewerbe den Rücken
kehrten . In einer Entschließung wandte sich die Versammlung gegen
die Ausübung der Filmzensur im besetzten Gebiet , wo alle deutschen
Filme der Zensur unterworfen sind , während die Filme ausländischen
Ursprungs zensurfrei sind . Die Reichsregierung wird ersucht , gegen
diese Ungerechtigkeit zu protestieren .

— Pforzheim , 3- August. Im neuen Enzbad gab es geistern
«ine kleine .Fievolution " . Es war Frauen -badetag , aber auch die
Männer wollten baden und mit Gewalt drangen sie in das Bad ein ,
das im Augenblick zu einem Familienbad umgestaltet war . Der
Stadtrat hat sich jetzt der Notlage angepaßt und verfügt , daß an drei
Tagen der Woche gemeinsames Baden zugelassen wird .

— Heidelberg, 3 . Aug. Vor wenigen Tagen fand hier eine Kon¬
ferenz von Regierungsvertretern aus Bayern , Hessen und
Preußen statt , in der Richtlinien für die schon seit längerer Zeit hier
bestehenden Fürsorge stellen für die besetzten Gebiete
aufgestellt wurden . In diesen Richtlinien kommt zum Ausdruck, daß
die Fürsorgestellen alle aus dem besetzten Gebiet ausgewiesenen Per¬
sonen mit Rat und Tat zu unterstützen haben und daß sie bei allen
Entschädigungsangelegenheiten , die aus dringlichen Gründen eine
beschleunigte Erledigung nötig machen , die entsprechenden Vorarbeiten
zu leisten haben . Die hauptsächlichst « Aufgabe der Fürsorgestellen
liegt aus sozialen Gebieten.

y . Neckarmiihlbach (Amt Mosbach) , Z . August. Die Ernte ist
beendet . Man ist mit dem Ergebnis sehr zufrieden , denn di« Stroh -
vnd Körnererträge sind als sehr gut bis gut zu bezeichnen . Nur der
Mangel an Klebstoff macht sich beim Verarbeiten des aus den Kör¬
nern gewonnenen Mehls bemerkbar . — Der Wassermangel in der Ge¬
meinde ist so stark , daß kaum das Wasser reicht zum Kochen» Das
Vieh wird an den Vach getrieben . — Die Kartoffelernte wird gering
ausfallen , da die Engerlinge sehr stark auftreten . — Der Neckar
führt so wenig Wasser, daß die Schlepperkette kaum noch « inen hal¬
ben Meter unter Wasser liegt . Seit Menschengedenken war so etwas
noch nicht gewesen

— Baden -Baden , Z. August. Bei den Betriebsrats¬
wahlen der städtischen Forstämter entfielen auf die Liste des Zen¬
traloerbandes der Gemeindearbeiter und Straßenbahner ( Christliche
Gewerkschaft ) in Verbindung mit dem christlichen Landarbeiter¬
verband 137 Stimmen und auf die Liste des sozialdemokratischen
Landarbeiterverbands 79 Stimmen . Somit entfallen auf die erstere
Liste 5 , auf die letztgenannte Liste 2 Vertreter .

— Lahr , 3 . August. Das städtische Untersuchungsamt teilt mit .
daß in der letzten Zeit die Lieferung von gefälschter Milch
zunimmt . In einem Fall wurde festgestellt , daß die Milch mit der
doppelten Menge Wasser vermischt war . Auch Entrahmungen bis
zu 4S Proz . wurden nackgewiesen .

Herbolzheim, 3 Aug . (Er oßfeuer .) Gestern abend zwi¬
schen 6 und 7 Uhr entstand in einem neben der Fabrik Ku enzer
gelegenen Gebäude ein Brand , der so rasch um sich griff, daß der
ganze sehr große Komplex bald in hellen Flammen stand '

, auch die
Hinters -ebäude wurden vollständig eingeäschert. Bei der außerordent¬
lichen Trockenheit und Hitze bestand große Gefahr , daß das Feuer
sich auch auf die Nachbargebäude ausdehnen werde, D?e einheimische
Feuerwehr versuchte mit Hilfe der Einwohnerschaft des Feu-ers
Herr zu werden. In selbstloser Weise beteiligte sich alles an den
Nett umarbeiten , doch bald sah man ein , daß es zweckmäßiger sei ,
die Freiburger Feuerwehr M Hilfe zu rufen . Die Freiburger Feuer¬
wehr hl « lt gerade « ine Uebung ab . als der Anruf eintraf . Sofort
machte sie sich auf den Weg zur Brandstätte , den sie in 55 Minuten
mit der Automobilspritze und dem Rettungszug zurücklegte . Bis
etwa V»12 Uhr nachts mußten die Wehren in Tätigkeit bleiben . Es
gelang , die stark gefährdete Nachbarschaft des brennenden Gebäudes
zu schüren .

x Freibnrg , 3 . Aug. Wie der hier erscheinende „Deutsche Zim¬
mermeister" mitteilt , ist der Vorsitzende des Bundes deutscher Zim¬
mermeister Zimmermeister Eckhardt in Kassel in die Abteilung
für Holzhauser im Auswärtigen Ministerium in Berlin berufen wor¬
den . — Hier hat sich unter dem Namen ..Höhenverkebr Frei¬
burg — Schwarzwald " mit Unterstützung des Verkeifrsvereins
eine Gesellschaft m b H . gebildet , die von hier aus Rundfahrten
über die höchsten Punkt « des Schwarzwaldes veranstaltet .

— Kleine Mitteilungen . In Heidelberg wurden z'uci Schul¬
knaben aus Mannheim festgenommen, die ihr °n Eltern 1200 Bar¬
geld entwendet und damit einen Ausflug nach Heidelberg unternom -
men . hatten . — In den lehr sonnigen Lagen am Vhi ^osovhenw ^g
kann man bereits reif« Trauben sehen — In H5 > bolzheim ist
die Blechnerei von Karl Herbsttritt durch Feuer in Schutt und Asche
gelegt worden . — Vom 11 . bis 15 . August findet in Mannheim die
41 . Hauptversammlung des Verbandes katholischer kaufmännischer
Vereinigungen statt — In den ersten Auaustwgen feierte die christ¬
lich« Seadenten ^ rbindung ..Wingolf " in Heidelberg unter Be¬
teiligung non über 200 Taften ihr 70. StntungsM . Im Mittel¬
punkt der F« i« r stand die Enthüllung eines Gedenksteins für die im
Kriege gefallenen Verbindunasbriider .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 4 . August 1921.
Regen !

Nachdem bereits gestern in den Nachmittagsstunden
zurückgegangen war , entlud sich abends um

die Tem¬
peratur etwas zurückgegangen war , entlud sich abends um 7 Uhr ein
leichtes Gewitter über unserer Stadt , das den langersehnten Regen
brachte.

' Anfangs schien dieser nur ungern die Mr alle Lebewesen
nach der mehrwöchigen Hitze und Trockenheit so dringend notwendige
Erquickung bringen zu wollen ; es fielen erst nur vereinzelte Tropfen .
Doch später , gegen 855 Uhr , ging ein starker Landregen nieder , der
bis nach Mitternacht , wenn auch in vermindertem Maße , anhielt .
Für unsere Gegend war es allerhöchste Zeit , daß wenigstens einiger¬
maßen das Erdreich etwas Feuchtigkeit zugeführt erhielt , denn die
notwendigsten Nahrungsmittel , vorweg Kartoffel , Lohnen . Kraut ,
waren dem Absterben ausgesetzt . Der Blätterfall von den Bäumen
nahm in den letzten Tagen einen solchen Umfang an , daß man sich
in den Spätherbst versetzt glaubte . Höchst interessant war es, zuzu¬
sehen , wir mit Eintritt des Regens alles nach den Fenstern rannte , um
die abgekühlte Luft in vollen Zügen zu genießen. Mancherorts wa¬
ren die Dachrinnen und Abzugskanäle infolge der wochsnlangen
Trockenheit so mit Staub angefüllt , daß der Ablauf des Wassers nicht
rasch genug von statten gehen konnte und Ueberläufe , Stauungen usw .
keine Seltenheit waren . Die Niederschläge hielten an bis gegen
I Uhr und brachten einen wesentlichen Temperaturriickgang , der
allerdings nicht von langer Dauer sein wird . In den frühen Morgen¬
stunden war das Firmament noch bewölkt. Um 6 Uhr aber drang
die Sonn - sieghast durch den an und für sich dünnen Wolkenschleier.

) ( Ferien -Kindertransport «. Heute nachm . 3 21 Uhr treffen 400
Karlsruher Kinder , die 4 Wochen lang im Kinder -Erholungsheim
Heuberg untergebracht waren , mit Sonderzug hier ein . Um 5 Uhr
kehren dann 34 Mädchen aus Baden -Baden und am Freitag , den
S . August , nachm 5 Uhr 50 Kinder aus Kork zurück. Am Freitag
verlassen 300 Kinder unsere Stadt , um den Monat August auf dem
Hepberg zuzubringen und am g. August reisen 30 Kinder zu einem
siebenwöchigen Aufenthalt nach Kork.

Schlafwagenkarten für den Schnellzug Amsterdam — Basel.
Mit Wirkung vom 1 . August ds . Is . hat dre Eisenbahn -General -
direktion Karlsruhe dem hiesigen Verkehrsverein den Vorverkauf
für die Bettplätze im Schlafwagen Basel—Amsterdam des D-Zuges
107. Karlsruhe ab 10 .45 Uhr nachts , übertragen . Für diese Schlaf¬
wagen werden Bettkarten 1. und 2 . Klasse während 7 Tagen vor der
jeweiligen Reise bis 12 Uhr mittags des Abfahrtstages ausgegeben .
Diese Einrichtung bedeutet eine außerordentliche Erleichterung des
Reiseverkehrs ab Karlsruhe , umsomehr, als die badische Landes¬
hauptstadt bisher mit chlafwagenS nur ungenügend bedacht war .

X Lehrcrgesangvercin Karlsruhe . Der äußerst verdiente Diri¬
gent des Lehrergesangvereins , Herr Oberlehrer Heinrich Lechner ,
ist von der Ehorleitung zurückgetreten. Als Nachfolger hat der
Verein Herrn Professor Heinrich Caspar Schmidt , den Direktor
des Konservatoriums Karlsruhe gewonnen.

Die Zahl der unzureichend freigemachten Briefsendungen nach
dem Ausland ist noch immer sehr beträchtlich. Besonders werden
solche Sendungen nach den Orten im Hultschiner Ländchen
und in den von der ehemaligen österreichisch-ungarischen
Monarchie abgetrennten Gebieten (Böhmen , Mähren , Oester-
reichisch-Schlesien, Gakizien, Bosnien , Herzegowina, ^

Dalmatien ,
Küstenland , Südtirol , Teil « ' von Kärnten , Niederösterreich und
Ungarn ) unrichtig nach den Sätzen , die im Verkehr mit dem
jetzigen Oesterreich und Ungarn urtd im innerdeutschen Verkehr gel¬
ten, freigemacht. Es wird deshalb daran erinn «rt , daß^ di« vor¬
bezeichneten Gebiete an Italien . Jugoslawien , Polen , Rumänien und
die Tschechoslowakei gefallen sind und daß Briessendungen dorthin
den Weltpostverbindungssätzen unterliegen . Vom 1 . August an wird
der Meistbetrag « iner Postanweisung aus Deutschland nach Oesterreich
auf 5000 Kronen ' und der Meistbetrag einer Postanweisung aus
Oesterreich nach Deutschland auf SM Mark erhöht -

Anmeldungen von Nnolandsschäden zur Endentschiidigung. Nach¬
dem das Auslandsschäden- Gesetz vom Reichstag angenommen wurde,
kann in der nächsten Zeit mit dem Beginn des Endentschädigungsver -
fahrens gerechnet werden . Bis eine endgültige Erklärung der amt¬
lichen Stellen über die Organe des Endentschädigungsverfahrens noch
nicht vorliegt , muß jedoch mit Anmeldungen zur Endentschädigung
gewartet werden. Der Bund der Auslandsdeutschen nimmt deshalb
vorläufig Endentschädigungsanträge noch nicht entgegen. Er wird
aber sofort nach Eingang der amtlichen Erklärung Bekanntmachungen
herausgeben , von wann ab und wo derartige Anträge einzureichen
sind .

Iis . Briefe nach Amerika im August. Briefe , Postkarten , eilige
Drucksachen mit Einschluß der politischen Zeitungen und Geschästs -
papiere gehen nach den Vereinigten Staten im August von Sout¬
hampton am 3 . und 6., von Hamburg am 6 ., von Bremerhaven am
g ., von Southampton und Hamburg am 13 . . Southampton , Bremer¬
haven und Hamburg am 17. , von Liverpool am 2V . , von Southamp¬
ton am 24 . und 25 . , von Hamburg am 26 ., von Rotterdam am 30.
Die Ueberfahrt dauert von den beiden englischen Häfen 7 bis 10
Tage , von den holländischen Häfen 10 bis 12 Tage . Schluß^eit ist
für die englischen Häfen in Hamburg am 3. . 10 . , 14 . , 17. , 21 . . 22. und
31 . nachts 10 .00 , in Köln - Deutz am 1 ., 4 . , 11 . , IS . , 18 ., 22 . und 23. nm.
7 .00 . für Rotterdam am 27. 10.00 nm . in Hamburg , am 28 . 8 .00 vm .
in Köln . Dte übrigen Sendungen gehen am 9. und 17. von Bremer¬
haven in 10 bis 12 Tagen , am 0 . . 13 ., 17. und 25 . von Hamburg in
II bis 14 Tagen . Auf diesen Wegen aehen auch die Sendungen nach
Mexiko usw . und jetzt auch die nach Eanada .

/X Brbclterblldungsvcrein . Nachdem der Verein vor einigen Wochen
im „Kühlen Krün ' ein Gartenfest veranstaltet , das besonders der Jugend
manch .' Unterhatiunaen bot wie Wurstschnapven . Topsschlagen , Ballwersen
und als Höhepunkt ein h ?rrlich g lunüener Reinen , gaben die Abteilungen
des Vereins am Sonntag ein gleiches , dem der originelle Gedanke eines
„JghrmarktrummelS " zugrunde lag der durch einmütiges und eifervolles
Zusammenarbeiten der daran beteiligten In geradezu glänzender Weise
seine Verwirklichung gesunden hat In dem schattigen , reichgeschmückten
Garten standen Stände für Preisschietzen . Ball « und Plattenwersen usw .,
daneben gab es Zigarren . Eis und Kuchen . Die rührige Leitung hatte für
ein cibwcchslunqsreicneS Programm Sorge g . tragen . W -r können nicht jede
einzelne Nummer hervorheben und areifen heraus die grobe Heiserkeit
auslösende Tierfchen Hagenb - cks . die Posse »Der Barbier von Se¬
villa " . dte mit urwüchsiger Komik gespielt wurde , die zahlreich ein¬
gestreuten Chorlieder der tresslich geschulten Sänger und die zum
guten Ende von der Turn -Abtejlung hervorragend schön gestellten ,
wirkungsvollen lebenden Bilder . Mit d». r hereinbrechenden Dun¬
kelheit öffneten sich die Säle des Vereins , die künstlerisch mit Tannen -
zweigen - und Girlanden , Rosen uud Lampions geschmückt waren . Der
Andrang der Tanzlust '-gen war außerordentlich stark . In den Tanzpausen
sorgten verfchiedene Solisten sür frohe Stimmung . Recht beifällig wur¬
den die schön gesungenen Duette der Damen Bayer und Köbrer und
die reizvoll zum Vortrag gebrachte » Lautenlieder Hcrrn ^ Wolf aus -

bumigenommen . Freudig begrüßt wurde der beliebte Humorist Müller , der

sofort die Lacher gewonnen Hatte . Dt « von FrSM . S ch ö m b S gebot«»

Charaktertänze eriuhren ein « vornehme künstlerische AuSsührung . i ,
<X- Tie Vereinigung der aus Elfast -Lothrinncn verdrängten

u»d G ewerbetreibende » Karlsruhe hält heute abend im »Badischen v
(Ecke Baumeister - und Mariensiratze ) ihre Monatsversammlung " b, '

der Dn Rotte bäum ans Frankfurt a . M . über das „Verdrängung
fchcidcngeleti und seine Beratung im Reichstag " sprechen wird . ^

F Tie Ortsgruv » .- Karlsruh ? des PfSlzerwaldvereinS begeht °

Sonntag , den 7. August , nachm . 4 Uhr , im Garten des Gasthauses » ^
„Goldenen Hirsch " in Beiertheim ihr diesjähriges Sommersest . daS "

Charakter der „ .Hambacher Kerwe " trügt . Allerlei Volksbelustigungen , "

echte Psälzerweinsiube , sowie eine Kleinkunstbühne mit reichhaltig
Programm sollen die Teilnehmer aus einige Slnnden den Sorgen
Alltags entrücken . (Siehe die Anzeige) .

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 2 . Aug . Vor der Strafkammer kamen heute

schieden ? Fälle ',ur Verhandlung . Den Vorsitz führte Landgerichts
Un gerer . Anklagevertreter war Staatsanwalt Möricke .
nächst hatte sich zu verantworten der 3<i Jahre alte , verheiratet « » .
schon wegen Sittlichkeitsverdrechens vorbestraft« Hilfsarbeiter
Friedrich Stad »el mayer aus Pforzheim wegen Sittlr
k « i t s v « rb re che n s an einem Mädchen unter 14 Iahren ,
seiner Wohnung . Der Staatsanwalt hob im Plaidoyer hervor, ^
der Angeklagte ein gemeiner Verbrecher sei und beantragte e !
empfindliche Freiheitsstrafe . Der Verteidiger wies auf die sinn>>
Gereiztheit des Angeklagten durch das Gebahren des betreffen^
Mädchens hin Und beantragte , falls das Gericht Freisprechung v«
i'.einen würde , mildernde Umstände. Das Gericht verurteilte "
Angeklagten wegen Vergehens gegen 8 17k Abs - 3 R .St .GB - °
g Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . .

Der 62 Jahre alte ledige Knecht Georg Wilhelm Brauß »
Aglasterhausen war wegen Sittlichkeitsverbrechens ans
klagt . Er hatte im Juni d . I . 2 Mädchen im Alter von 9
zu unzuchtigen Handlungen verleitet . Der Staatsanwalt betraf ,
die Anklage als erwiesen und beantragte « ine entsprechende ctt ^
heitsstrafe . Das (Bericht verurteilte ihn nach K 170 R . St .G -B ,
zu 1 Jahr Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchunĝ ?»
Als mildernde Umstände wurden angenommen , daß der Angeklm
noch nicht vorbestraft war . ^

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs hatte fiw ^
32jährige Ehefrau Klara Höckel « geb. Vollmer aus PforM ^
zu verantworten . Sie trieb in Pforzheim vom August 1920 bis EN
April 1321 ihr Unwesen, indem sie zu Leuten ging und sich ^ z
erschwindelte mit dem Vorgeben , sie werde ihnen Mehl , Zucker »
andere Lebensmittel besorgen. Hierdurch war es ihr gelunA»
größer« Geldbeträge zu erhalten , in einem Fall 310 Mk Das
oerbrauchte sie teils für den Haushalt , teils aber auch für Leckeren.
Der Urkundenfälschung hatte sie sich dadurch schuldig gemacht , A
sie im Oktober 1020 auf einen Schuldschein , den ihr Ehemann ^
unterschreiben müssen , selbst di« Unterschrift d« s Ehegatten st " .,
ohn ? dessen Wissen und Willen . Das Gericht erkannte wegen
gesetzten Betrug «? und Urkundenfälschung auf eine Gesamtstrafe »
3 Monaten nnd ? Wochen Gefängnis und 600 Mk. Geldstraf« '

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
10. Deutscher Turnkreis . Ms Einleitung des am K. und

August in Lahr stattfindenden Kreisturnens des 10. De«
fchen Turnkreises , verbunden mit der 7ö- jährigen Gründung ,
feier des Turnvereins Lahr , wurde unter starker Bete '
gung der Bevölkerung am letzten Sonntag ein zu Ehren der
Weltkriege gefallenen Mitglieder des Turnvereins Lahr gestift^

'
Denkmal enthüllt . Rechts vom Eingang zur Stadtparkwiese niM .
artig in di« Stadtparkmauer eingelassen, erhebt sich das von unscl
beimischen Bildhauer Franz Sieferle in Reliefform ausgeM .
Meisterwerk, die überlebensgroß : Gestalt eines Kriegers darfteu^
Es war eine schlichte, aber sehr eindrucksvolle Feier , bei der ^
1 . Vorsitzend « des Turnvereins , Dr . Paul Waeldin , die von A
vaterländischem Geiste durchwehte Weiherede hielt . — Am
tag wird die Jubiläumsfeier des Turnvereins mit einem
grüßungsabend in dem eigens für das Fest erstellten Turn - und 3°!
zelt auf der Stadtparkwiefe eingeleitet werden . Für Sonntag n"
mittag ist ein Festzug vorgesehen, in dem verschiedene Krupps
teils historischen Charakters , vertreten sein werden . Ungefähr ^
Wetturner nehmen an den verschiedenen Wettkämpfen teil '
Zwölfkampf , Oberstufe , 443 im Zwölfkampf , Unterstufe , 00 im Li-

benkampf der Turner über 40 Jahre , 153 Damen im Siedenkamp
25, t Turner im Fünfkampf , 28 Turner im Hochsprung , 43 Hun ?^
meterlaufer , 11 Speerwerfer , 20 Fechter ( Florett und leichter Gav „
sowie 10 Stafettenmannschaften . Eine umfangreiche FestM ^
die zugleich als Fuhrer für das Kreisturn «n di«nt , und in der u- ,
die Namcn sämtlicher Wetturner verzeichnet sind , wird in den n»
stcn Tagen herausgegeben .

Die Vodensee -Segelwoch« findet in diesem Jahre vom 23.
bis 4 . September statt . Gemeldet haben im ganzen 77 Bootes
zwar in den Klassen : 8 Meter R .- Kl . 4, K Meter R .- Kl . 4 , ?
Kreuzer 3, 45 Qm . Kreuzer 7, 35 Qm . Kreuzer 3 , Sonderklasse
30 Qm . Jachten 0 , Küstenjollen 3 , Vorgabe -Iollenklasse 2 , Bin" ^
sollen 10. Binnenjollen -Altersklasse 7 , Vorgabeklass« I K, desgl. ^ ^
desgl . III g . Im wesentlichen verteilen sich die Nennungen au ! . z
am Bodensee beHeimat.-ten Boote des Kgl. Württemb . Jacht - K >"
Friedrichshafen , des Großh . Badischen Jacht - Klubs Konstanz, llc^
lingsn , Radolfzell , Freiburg , des Lindauer Segel - Klubs und ^
Bregenzer Segel -Klubs , ferner des Akademischen Segler -^ ere ^
München, des Jacht -Klubs Kreuzlingen ( Schweiz ) und des ^ ür>A
Jacht - Klubs . Einzelne weitere Boote kommen aus dem
Deutschlands. Besonders bemerkenswert ist die Teilnahme schu^
rischer Jachten .

Auszua aus den Standesbückern Karlsrutie -^
Ckliusgebote . 2 . Aug . : Fr, ?nz L i ch l e n st e r n von München ,

chaniker in Karlsruhe , mit Frieda Schaller von Mannheim :
Hölzer von h °er . Straßenbahnlchefsner hier , mit Klara Steiger ^
hi - r , mit Spark - ssenbeamkr hier , mit Margarete B e u t e l s ch m i d > ^
Marienbad : Gustav Schneider von hier , Friseur hier , mit ^
Seiter Witwe von Mülhausen : August R e n e s i> tz von hier . Ka >» w

^
in Durlach . mit Gertrud Seil von h!?r : Joh .inn Ruvpenver ^
hier , von ' - nr vi ?r . mit Anna S » ach von h^ r : Auaust
bier . Buchhalter hier , mü Maria Schäfer von Roh ^ ronu :
Heck von Bietigheim . Zemente «? vier , mit Ann » Jöble Witwe
Hörden : Oskar Vettert von Waldkirch , Verf .-Beamter hier , mit 4
Lindenlaub von Heidelberg .

TodeSsäll « . 2 . Ang . : Kreseentia Freistetter . alt 71 Jovre, ^ ,f, ,
von Roman Freistetter , Betr .-Sckr . — 3 . Aug . : Philippine Sch ^
alt 63 Jahre . Witwe von Martin Schwerz , Zugmcjstir .

DaS Lebe » des Babys hängt an einem Faden , wenn die Vcrd ^ yl,
gestört ist . Geben Sie Jhr «.m Kinde deshalb beizeiten Restles Minder
Sie ersparen sich vielleicht bittere Vorwürfe in der Zukunft xa
Broschüre über die Pflege des KindeS versendet gratis und franko
Gesellschaft m . b . H . , Berlin VV. 57.
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Einehen puttekowers Verlobnng
Erzählung von Hans Fredersdorf .

(8. Fortsetzung.)
Pütteköwer flehte ihre Tochter an , bald zurückzukehren ,

dieser Apparat sei ihr die reinste Höllenmaschine. Minchen^ ?° « ptete, iu zehn Minuten zurück zu sein und ging.
Inzwischen hatte Frau Pütteköwer , die sich in Geldsachen gern

da» ^ ^ verschaffte . Gelegenheit auszurechnen, wie teuer ihnen
^ heutig« Mittagessen kommen würde . Die Summe erbrachte den

Minchens völliger Unfähigkeit zum Sparen . Ja , sie
- ^ " 'cht Mm Sparen geboren, das gute Kind , hoffentlich würde

bald aus diesen engen Verhältnissen herauskommen . Dabei
Gedanken wieder auf Herrn Trautmann , von dem sie"»Yt wußte, was sie denken sollte.

g, H° tte «r nicht dreimal versprochen, sie zu besuchen ? Ob er
»eich« verunglückt war ? Herrgott , nur das nicht — obgleich

» ek̂
^ nett vorstellte , wie Minchen ihn pflegen, ihm Blumen

« n das Bett stellen und ihm — wie man das immer in Romanen

^ dag Kopskissen glattstreichen würde.
» lochte es sein wie es wollte , ihre Geduld — vor allem aber ihr

A> k, war bald erschöpft . War sie erst mal Frau Kaufmann
ixlein — und daran glaubte sie fest — dann würde es ihr Min -

'chon besser kriegen und nicht nötig haben , in das weltverlorene
Unhausen zu heiraten . Wie reizend, wenn Minchen hier eine gut«

wachen würde und ihre Kinderchen immer , von der Kinder -
geführt, zu ihrer Großmutter , der Frau Kaufmann Kietzlein
Kasfee kommen würden .

Plötzlich wurde sie durch Schritte aus ihrer angenehmen TrSu -
geschreckt . Wenn bloß jetzt niemand zu ihr käme. Nicht

mmal Ken Trautmann !
^ klopfte .

. Entsetzlich ! Frau Pütteköwer schraubte zitternd an dem Apparat
mit dem Erfolg , dah die Flamme größer wurd . Sie versuchte

Luders , endlich : die Flamme verlöschte .
klopfte nochmals.

-Wohin mit den heißen Töpfen ? Es ging nicht, sie mußte sich
ein

^ 5°lten . sie durfte nicht daheim fein. Aber : da durchfuhr lle
" neuer Schreck. Hatte sie die Türe wieder verschlossen, als Min -

gegangen war ? Wenn es nun das Zimmermädchen war , das
° Annahme , die Damen seien ausgegangen , hereintreten und

^ finden würde ?
Frau Pütteköwer schlich sich ganz leise zum Divan und legte sich

darauf . Mochte man glauben , daß sie ohnmächtig geworden

oder daß der Spirituskocher explodiert sei — ganz gleich, sie wollte
nur nicht Zeuge jener Blicke sein, die man auf die Kochgeräte
werfen würde. Aber wieder durchfuhr sie ein Schreck und blitzartig
der Gedanke: Man wird einen Arzt holen und ich werde ihn bezahlen
müssen. Vielleicht schleppt man mich ins Krankenhans und mit dem

Ausflug morgen ist es nichts. Aber augenblicklich war ihr alles

gleich . Die Glieder waren ihr tatsächlich wie gelähmt .
Aber das Klopfen wiederholte sich nicht, auch trat niemand

herein. Doisichtigerweise — denn man konnte ja vor der Türe

noch warten — blieb sie noch liegen .
Da — Frau Pütteköwer durchzuckte es heiß — die Schritte kamen

zurück auf die Türe zu, die Klinke wurde gedreht. —

Frau Pütteköwer wurde es schwarz .
„Mutter !" schrie Minchen und stürzte sich, die Türe weit hinter

sich offen lassend , aus den Divan .
Als Frau Pütteköwer ihre Tochter erkannte , erholte sie sich

langsam . ^ ^
Sie zeigte nach der Tür und hauchte dann wie eine Sterbende '

„Mach die Türe zu .
"

Minchen sprang , ihren Wunsch zu erfüllen und setzte sich an di-
Seite der Mutter .

„Was ist denn nun geschehen ?" fragte sie.
Frau Pütteköwer erzählte den Hergang mit wirkungsvollster

Kleinmalerei .
Minchen fragte mehr sich als die Mutter : „Ob Herr Trantmann

gekommen ist ?"

Diese überhörte die Frage sowieso und verlangte unerbittlich ,
daß Minchen den Apparat , Töpfe und Speisen in den Reifekorb
versenke . Sie wollte nichts mehr sehen davon : solchen fortwährenden
Aufregungen sei sie nicht gewachsen . Minchen gehorchte .

Gerade , als sie die letzten Spuren des erfolglosen Kcchversuches
beseitigte, klopfte es wieder an die Tür .

Lustig rief Minchen „herein".
Es war das Zimmermädchen. „Ah . die Damen find zurück.

"

sagte es. „Ich wollte vorhin schon den Brief bringem."

„Danke.
" sagte Frau Pütteköwer tonlos und nahm ihn. Wieder

siand die Szene von vorhin vor ihr . Es wäre also beinahe so ge¬
worden . wie sie befürchtete.

„Von Herrn Trautmann " schrie ihr Minchen plötzlich in» Ohr ,
die sich über sie gebeugt und die Schrift erkannt hatte .

„Aber aus Tennhausen "
, fagte Frau Pütteköwer . die den Post¬

stempel gelesen hatte und Aufklärung in den Augen ihrer Tochter
suchte.

„Mach auf"
, rief diese ungeduldig .

Frau Pütteköwer fand vor zitternder Spannung gar keine pas¬
sende Haarnadel . Endlich ritzte der Umschlag auf und Frau Pütte »
köwer entfaltete ein sauberes , kalligraphisch schönes Schreiben des
nüchternen Beamten .

Mutter und Tochter lasen :
„Sehr geehrte Damen !

Ich glaube Ihre enttäuschten Gesichter zu sehen , wenn Sie , statt
meiner , dieser Brief erreicht. So sehr ich bedauert - , mein Ver»
sprechen , Sie in Friedrichsroda aufzusuchen , nicht halten zu können,
war ich den Verhältnissen gegenüber doch machtlos , da ich dem Ruf
meiner Behörde folgen und meine Wanderung , die mich schon in
Ihre Nähe geführt hat , abzubrechen und nach Tennhausen zurückzu¬
kehren um einen plötzlich erkrankten Kollegen zu vertreten .

Durch die dadurch hervorgerufenen Umstände und Aufregungen
komme ich leider heute erst zum Schreiben : ich bitte die Damen um
gütigste Entschuldigung meines Schweigens.

Ich wohne während Ihrer Abwesenheit im Gasthof zur Post ,
wo ich gut aufgehoben bin , aber doch die Gemütlichkeit der eigene«
Wohnung vermisse , die ich aber bald wieder und in erhöhtem Maße
zu genießen beste Hoffnung ^habe .

"

Hier seufzte Minchen betzlliM und Frau Pütteköwer sah ihr
mit prophetischem Augenleuchtenms Gesicht.

Dann lasen sie weiter :
„Doch darf ich jetzt mit dem . was die Damen wohl am meiste«

angeht und sicher auch interessieren wird , zurückhalten.
Ich machte, da ich verschiedenes Notwendige aus meinem Zim¬

mer holen mußte, die Bekanntschaft Ihrer liebenswürdigen Ver¬
wandten und habe mich gestern — um es kurz und bündig mit¬
zuteilen — mit ihr verlobt .

"

„Was !" schrie Frau Pütteköwer , die bekam einen ganz rote«
Kopf.

„Verlobt "
, krächzte Minchen. „verlobt , die — der verlobt !«

Sie warf ihre Hände wie eine Turnlehrerin und stürzte im Zimmer
umher.

„Verlobt "
, sagte Frau Pütteköwer dumpf. Es klang als purzle

ein Stein in eine Schlucht.
„Ist denn das möglich ?" kragte Minchen mit rauhe « Kehltöne»

und hielt ihr armes Gehirn fest, das so etwas nicht zu fasse« ver¬
mochte .

„Verlobt , die beiden —" sagte Frau Pütteköwer wieder , di-

reglos , das unglückliche Papier in der Hand , auf dem wundervolle«
Eisbärfell saß . Eine Römerin , ans Grab ihres Gatte « gesetzt,
hätte keine jchmerzerfülltere Figur geben können.

(Schluß folgt.)
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, ur Selbstvertilguna

sicher wirkend, erhältlich
bei U , N >A Svrluaer
Msr » grafen5tt . sz
-karlSrnkie - Tel . »?KZ

Erster Kaufmann
fackkundla in Maschinen '
v ' rkaus und Zlnlaaen -
abrechnunazum sofort!«.
Eintritt gelucht , ^ ISSN

i^ewerbunaen mit aus¬
führt . Unterlagen an :
kiMIM - MWIiZti Vil'K t/k

J » a, » ie « rb« r».
S«rlSrobe . Hirlckstr . Ik>

K»le Wsteilj
bietet sich »» r Leute mit
etwas Kavital . durch
« erkauf eines bekinintei ,
«taNenartikel» au Schub-
macherkundichalt .

Nnfr. unt . Nr . B21841
au d,e .Rad . Prelle'

. » den Herren u. Damen
zurch ganz einlache uni
beaueme oauSl. Tatia
kett. Kein Kavital nötia.
^ ulchristen unter P2I74L
an die . Bad. Presse .

Allererste

Zigaretten - und Tabaksadrik

sucht

u
« » wollen sich nur ferivse . kaottalkräktige

Ktimen mlt «enauen Angaben deS DelchilttSum -
ange » :e. melden . A .'4 <?

Referenzen erdeten. « esSlllae Angebote unter
X . 8 . LS «e an R «doN « »ff- , « »ln .

welch , koch , kann, » . gut.
Lohn zu einzelsteb . Herr »
gelucht. Vorst . ' w. l—4U .

Kostenftr . ll >. . l
N » »' e der Aork 'tr . V»«,?

?Lr jede ?rovini (v. ^ uslanä) verssd » ick <Us

meiner ?ss . ?s»ok. Artikel k. klaus- unck l ânitv . an
slorren. 6is über l) r?aoisaliollsmisot. vuro una
Kai von 5g - 1siv >IilI « vsrkiwsn. 0rvsLs Uu>skt?s
umi tZevinue siu6 »ioder. Hukr. m . ksl . vrdvt. unl

985 an Inval »llen<iaiiii l ^ S478

NsMInen - oeie

'ruvktliiei ' Vertreter , in Sabriken und
sonstigen industriellen Betrieben eingeführt, gegen
Fixum und Provision von leistungStäbiger Firma
zu engagieren Angebote u . Nr . LIS .'a
an die >«e 'ch«ft»stelle der . Bad. Presse " erbeten.

Lohnenden Nevenuertiienlt
bieten wir Personen >ev .
BcnrseS . auch Tannen , le .
dicklich dur » stille Arbeit
v , Schreibtisch auS . auch
solchen die versöul . tätig
sein wollen. Gefl. Ange¬
bote unter Bei Mauna v.
Rllckporto unter Nr.
B40-174 an dt - BÄ>. Pr .
Kcin Adressenschretben

Z

Vkfttklkr

kk !8LvSe

llMlkrk ?

kolpoNklii
'k >

allerort » für vaten»
tierte erstklassig. Kon»
lumartikel gesucht.

UnbegrenzteAbsatz¬
möglichkeit ! Enormer
Verdienst auch al»
Nebenerwerb ! Für
Hauvtorte « e»trk»>
Vertretung zu ver¬
geben . « nfragen an
Abtt? . : ? .

Wetnbrennerftr . S.

>2440

Ein in allen vorkom¬
mend . Fasson - u , Ge !enk-
schmiedearbeiten bestens
ersabrener , tüchtiger

Sch »iiei >e » eisler
kür sofort gesucht,
geböte an Fi

WWW« «
^ rma

Sc
arlo ^ube , Äannwaid-
llee «N, 1SS8S

Installateur
für Brunnen - Pumvan -
lngen findet sofort Stel¬
lung bei L^ a
S. V»d. Qtter »»v«ier .

Tüchtiger , erfahrener

! lmleiter jArchitekt )
« el » «r i» alten Biiroarbeiten versckt «« d
autcr Zeichner ist , für arökere Um» «nd
Sienbanten batdiaft «ewÄt . Herren die i«
beNeren « rcbitettnrbiiroö tiltia waren nnd
mit de« tiinttl . InnenanSdan vertraut li« >.
beo»rz«ot . Offerten mit ^eugniSobilvrttten .
« ti„ en . « ebaltSanfvriiwe in « riefform «m .
gehend erdeten . 8S48a

Th. Preckel, Architekt B .D .A . u. D.W .B .
Pforzheim«
Luche einen

Chauffeur
für « eitlen Lakkraftwagen. Bewerber mit besten
.'ieugnMen und langjähriger Erfahrung wollen
sich wenden an :
Joseph Kaeiser , Obstbrennereien,

« chern MadenX »Z4 -»a

llZ Wiige lllatlm

werde « etnaeltellt . SZjga

Emil Stober , Baugeschäft, Rastatt .
Damsnputz ?

euch « »UN» sofortige « Eintritt , e». tS. « uault

flolle . seibftmiiille Garnierniil
desgleichen mehrere 1ZSSS

ZWrbeileriWeil .

L . PH . Wilhelm ^ Nüiserstr
Tüchtiger, selbständ .

Maurerpolier
und einige tüchtige B:« z

Maurer
» sofort. Eintritt gesucht,

angelchiiit Mittler .
iivpuvr , Pfauenstr .

Lehrling
mit »öderer Schuldilda . .
der Liebe » Buchbandcl
Kai kesncht . Antritt snf.

L>otbukbli «,f>,
Markwlatz ^ B2l947

Damenputz
Tüchtige Zuardeilkrin
stir feinen « enre ver
sokort nesuckt. » « IS

« »iserstr . 1V3. l .

ZiilillW

Verkäuscrin
für Manufaktur u . Kinz-
waren »um sofortigen
Eintritt bei freier Sta¬
tion gekucht . Offerten
mit Bild en KaukdanS
Wild , « leder . HeuS -
weiler bei Saarbrücken
«Saargebtets . SSkiSa
.jüngere, gewandie

mit flotter Sandschrist
findet ver sosort Stel¬
lung aus ^ adrillcmtor .
Saudschristliche Ana -böte
unter Beiillauna von
ZeuantSlovien erbetcn
unter Nr. 1261IZ an die
BadUSe Brekle.

Stove od , „ Werl . MSd-
che« das selM . kochen t
u H!WA. Arbeit Vorst-» .,
iür 15, Aua . zu 2 Per,',
bei gut. Lohn aesucht . !
Zeuan. erforderl . West -
endftr W. 2. St. B4VW0

« infacheS . solide « ^
Msißvkvn N

zum Servieren nach
Bruchsal gesucht. Zu
erfragen unt . Nr . üZSSa
in der . Bad . Preis«".

Tüchtig »uverläsiigeS

iVSSÄGksn
das bürgerlich kochen
kann , gegen hohen Sobn
»um baldigen Eintritt
gesucht. SZ2 <a
Krau vr . N« R>V,
Slieser « «vadenl .Pavierfabrik .

Auverlittliaes 1NZS
KiOermiidchen

für sosort gesucht .
Kriegsstrake LS. IV.

MMtßMWlltl 'ein.Familie gesucht. B2I7V«
Krau 5>r . Loed , Kreuzst ' '

Ehrl . , jung. Wiid -ticn
gesucht. B4VZ18

Stefauienftrah « tio.
Jüngeres , fleitzige»Mädchen

gesucht, welchem Gelegen-
Veit gehoteu ist . neben
Gehalt und Fauiilienan -
>chluk das Kochen zu er¬
lernen . BSlW9
« enNo« Otto Brau »,» t. Georgen , Schwzw

Zuverlidsstge? MSdiNen
oder einfache S !üt,e wird
zu «einer Familie auf
IS. August gesucht .

Garterrstrake Nr. 54.
Z. Stock . B40210

Tücht . Alleinmcidchen
gut kochend , »ür kleine »
yauSbalt gesurdt. Äorit.
1—S ii . 7—g. Widnann ,Ettlinaerstr . 1 , ^ <«274

Moderne

ZM
-

WW
! a bester
^ vstukrun ^

Preislagen : IKK. 875 . » sn

« »

Lportkaus

kreaiiSlleb

Karlsruke . ?»»

miiiiiiiiliWMMMMlMWWWUim

NiunaeS MiNxben zur
AüldMe in, Haushalt a .
15 . Aus. gesucht . Kreui-
irr. 16. II . Pens. B4« A>

gssuvki .
Tüchtiges Mädchen . SaS

auch kochen kann , alS
Alleinmädchen ab IS .Sev-
tember in eine holländi¬
sche . kinderlose Familie
gesucht. Angebote Mit
Zeugnissen sofort an
« astdos , Wage « , in
Ottendöse » bet Acher«.

Baden. 3W3a

Wegen Krankh. meines
MLdchcnZ , tücht . MSdl«:cn
in Küche u , Laushalt ae
suilit . Soder Lohn und
gute BcOaudluua . Krau
« tttel . Am Sladtaarten
Nr . 1. -

Gelernter Schlosser le-
drg . mit Kührerichein 2u Zb , sucht Stell« alS

LZlsMur
für Last- oder 'Versonen»
wagen , eventuell auch im
besetzte» Gebiet. Ange-
böte unter Nr . D2179S
an d-ie Badäsche Vresse ,

Lllchtis.e , selbständige
Verkituserw in Serien
dutbranSe such! Stellung
per 1. Scvtember Au-
gebote unter Nr . H4M,'!g
an die Badisch? Presse.

Erstklassige , tüchtige
Weitznäherin

sucht « teile ver «„ fort
Angeb . unt . Nr . BSlg«S

an die . Bad . Presse ".
TüÄkge NSberln sucht

« eimlareit. Neuanserti -
sun,g und Micken . I2
Referenzen Sachen wer .
den abgeholt Angebote
unter Sir. B4MSS an die
Badische Presse.

Tüchtige Wickel, »ud
S' garrenmacheri » f.Heimarbeit. Kaut, kann
gestellt werden. Offertenunter ^ r . R4ulS4 an dieBad. VreNe"

Futter Artikel
Fachmann mit größeren Lagerräumen s«cht

. Angebote unter Nr . l ?VSS an die Geschäftsstelleder . Vadilchen Preffe

I. Verkäuferin
dentfch. fran ' . fvrechend . grohe . schlankeErscheinung ,feines ^ enebmen . gute Zeuqniffe , wünscht Stelle ,evtl. auch al« Empfangsdame , für so >ort oder' vkter . Offerte » nn !. Vtr . ^S.̂ iia an die ..Bad. Presse " ,

Tauf» « mein« 2 Atu».-
Wekinung mit Küche in
» .übldura gegen eben¬
solche in Karlsruhe, Zu
eriraaeu unter B40204
in der Bad«che» Breite .

Zilllmer
elea. mSbl. , mit Pension ,
elettr Licht , auf IS Aua.
od. 1 . Seht , zu vermiet.

« er»la . Leovoldttrake
Nr. IS. H . » 40174

Wohnungs -

Tausch
TLblmen —Mannheim

oder zwischentausch.
S Zimuierwobnung in
freier Lage . >̂ ad. Sv -K ,
Mädch.-Kammer.SKeller .
Garten . elektr iLicht . Ga»,
Ofenhzg .. geg ebenfolche
oder gröbere in Mann¬
heim zu tauschen geflickt.

Angebote u . Nr . üSklla

3 JimNttloohlmng
möbl. mit Küche, fof. zu
vermitteln . BUro Lnmv.
Kai «e rstr. , «k . »-ILu, !!»?.

iimmer 5» m .?t.ZW .
« vr » Vumnv . Kaiser-
strake ld >>. Telefon 17öS
8—IS u . s—7 , " ' 21k>!>5,

auf IS.
August

od . Ivät zu vermiet .
Riivvurr , Löwenstr . L>i.
MSvl . Nimuier mit lev.
Cing. solo
« SIS »»

«ort zu vermiet.
KreuzNr . »4 . II .

« malieniir . lS. II , gut
möbl . Ai«t« er sofort
zu vermieten . NäbereS
Grund » u . HauSbefiber-
verein H - rrenstr .48 <»«
vi !»' inSbk Ktwiner loi

, u vermieten Zirkel z.
Z Trevvsn , B21839

<«»» möbl Kinrmer mit
Ballou au beff . solid.
Herrn zu venu, Kaisers»!
135 . r . neb , MarrtVlan .

Muill »immer m. Pens
zu vermieten . Sonenstr
« r -I MMW1.1 , III . B10!>4S

Bei gebildeter Dame
finden Kinder . die bieNoe

Aiigeb . unt . Nr . R40WK
an die ..Vad . Presse " .

Helle trockene

Werkstatt-
Räume izsM

mitte der Stadt gesucht.
Möbelhaus

Brüder W . KH. Bär
» « rISrnt « . Seiseritr . ' tS.

Student sucht ein möbl.

mit elektr.Licht. bei auter
Kamilie. Angebote unt.« 4ULS4 a . d . Bad. Preffe.

Akademiker
sucht schön möblierte »
Ziu »«»»rmit «Iektr. Ltcht
in gut . Hause . Sofortige
Angebote u. Nr . N4l>27»
an dte . « ad . Preffe" erb.
Dauermteter sucht zu«

IS. aut möbl . Aimiu«
vtSgluvst mit el. Licht .
Bad usw. Zentral« Lag«
bevorzugt . Angebot« « .
Preis unter Nr , 12604 a«
die Badischc Preffe ,
Elegant . Wchv - vÄ

SchlMmmer
sucht Dame (Künstlerin ),
viel auf Reifen. Auge»,
unter Nr, B4O170 an di«
Badrsche Preffe.

llnmökil . Zimmer
für alleinstehende, ruhta«
Dame gesucht . Auaevote
unter Nr. BZM9K an die
Badislbe Presse

I L leere . « Sgl . sep.
Kimmer von desterem
Herrn gesucht.

Kefl . Aii« . u,Nr . B -I02Sa
an die .. Vad Preffe" erb.

? » drikraum
in « arlSr - ke . lieizdar . fllr laude ?«« i»abrU -
betried . tStt— 2V» -zw «roh . auch in 2 Teile »
zu miete » gesucht. ^ ^A« aedot « unte » Ne. 1SKIS a« di «
Presse " erbeten .

Größe » GejUstsriime
möglichst varterre . event. auch HintergebSnb«,
ver »osort oder svükter zu mieten geiucht.

Gefl . Angeb . unt . v r l^Sl ? an dte Bad , Preff«
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Zahlung derReiliiselMmmellsteller.
Da » »wette Viertel der vorläufig »u entrich¬

tenden Einkommensteuer für das NecknungSiabr
1S2l mutz IvStestens am IS . ds , Mts . bezahlt werden .
An die Zahlung ivird erinnert . Wer erst nach dem
22 . dS . MiS bezahlt . wird ohne vorherige Mahnung
zwangsweise betrieben u . muh eine PfänduagS -
anordnnngSgebühr entrichten . Wird erst nach dem
IS . k. Mi « . bezahlt , so müssen .-ii « sen zu S v . H.
« om Iii . k. MtS . an entrichtet werden . Man zahle
bargeldlos . 125L4

» artsrub «. den Z August 1021.

Finanzamt .

W Vrtzgruppe lisrlzrole .

« » nnt » a , d . 7 . August , « achn ». 4Utr , im Karten
de» Gasthauses »um Sold . virsch in Beiertheim

8ommer » k^vst
( Il » inkaet »er 125SS

VolkSbelnstiannaen aller Art . Pfälierweinstnbe
Sie uknustbllliue » lw . — LaudSleute u . Wauder -
vereine besonders willkommen . Der « orstaud .

Mieter- ». Uillttmeler -Vmichimg
IS . w

Mittwoch abend V. 8-S Uhr Unter den Linden .Borkstr .
12KN8

Unseren Mitgliedern »ur Nachricht , datz die »
selben vor dem WohnungS - und MieteiniaungS -
amt aus Wunich vertreten werden . Anmeldung
in der Geschäftsstelle . Der Boritaud .

kakkee Olleon .
Heule vomierslsg sbevll 8V2 lldr ,

l. Qroßes

in cksn vollstZnllie neu kereericd -
teten I? Sumen von 6er Kllnstlor -

I( sl >e >lo tluo ^ sc/elc . 12626

12577kostsui ' snt

bleute
leklsekttest

kür 6ieses !̂ lo6ell

K998

va6 slle saferen ? rak > fskirs »

a a ^l L o m m e r - e a k e ! t e a

bei

l ^ snnsnn listi

.MmlWkM
lRauchtabak , Krüllschnitt , für Kur »- n . Langpfeife ) .

Hervorragende Qualität !

Zigarrenhans Gustav Störzinger ,
Karlftrake 4i >. am Karlstor. izgng

Blaue

Kllllbetl -WaschllWge
2S —zu Mk

«. « chUrzeustosse . Schuhwaren
u . Arbeit . Lederne Kinderschube .
ltSanziiae . Mehl ». Getreide « und

Kartosselsiicke .

Billige Preise !
LMmrWslliche Vertriebs

Svortslanell «.
für Sonntag u .
Blaue Arbeit « » » ,iiae .

Kartoff

KailerNratze , S8 . III .

«es.
12S34

Hansisrsr
kauten ikre ^ un ^ wanon

am billigsten unä besten i,ssi

^.uisonsii -sk « 73 , II. 8tool (

lZSI' ßZSStv TsZKSs ^ fÜI'
Svdod « - Illeleler - r» vr . Ml!

Mkrinirörstraljs 30 . Xsrts «sniiei

! ! erkoräern keratunZen ! !
Lrlvtllkxnne »SmtUolisr Steuer -- un6 ksukm . ? rs .? enciureli erkadrsnen ! > vt>MRnn . 12277— lZiIau7.- .̂ .ukslsl !sn — kovisionon —

. . lZronsu unä .Xsuaulsken äsr tZüoksr .^ nlraesu 8 « IZKS . Xkrl «,' ,! Ii« .

Schlafzimmer-Bilder

SiäÄi . Itonzeoniksus .
l>onn « s » tsg , lion 4 . kuo 7 di , g . Itt Utir . M . 12 . 20

llas ttollsnck ^ vikvkvn

preiswert . Bilder für alle Räume . S70S
Schlitters Kunltbandluns . « atterktratze S8 .

Ihr Paßbild
in wenigen Minute »
nur im VS0

Pbotogr -Atelier .
Serrenstratze 38.

Junge Dame übernimml

KeilllMtW»«
v .« chnlarbeiten ab 4 Uhr

Angebote nnt . Nr . 12K01
an die » Bad . Presse " erb

Dtrnvitletder
leichte Sommerkleider
einfache Blusen u . Röcke
sowie gutsitzende Plissee
Nöcke werden billigst a »
gefertigt Serrenftr . 20 III

Ueber Sommerferien
' werdenNaWIsestunökli
^ tnkaufm .Rechnen . Algeb¬

ra . Geometrie u . Violine
erteilt bei mäk . Vergütg .

Zu erfrag , unt . B40 -!84

jplstin
»ii-KM v . 8l !dki
vl iLantd »tävÄisuvÄsiadlt
^ äen döodat.. ?»8v«prvis

Kurlolk vartk
Hdru >»«k«rmo !ster

HitMZlk . 5Z. fikHZIIk. liZZ
xo^voüder ck.
äor ?eodv . Roodsodute .

^ in der » Bad . Preffe " .

Geldverlegenheit
wird sokortbehoben durchUerpsiiuduna v . Gegen¬
ständen aller Art . im
Besorgung , übernimmt

Eilboten - Institut
Steinstratz « 8. Tel . »325

Drilch -
Anzüge

blaueleineneAuzUse u .
teldgraue Holen in allen
Grützen offeriert billigst

Weintraub s
An - « . VerkanfsgefchSft

KS KroneuNr .

Al!egWöu.Mel
Brillanten

kaust , n böchst. Preisen
L. THeilMer. Nhnnach«

» ebelttrak« Rr . 2»
beim CatS Bauer . Bii °» ZEeldZ

verleibt Selbstaeder
in jeder Höbe » egen alle
Sicherheit durch : »200
Karlsruher FtnanzbliroWeder , Lcovolültr . Lv. v .
von » 12 u . x — v , Sonn¬
tags von t » - l . !Uückp.l ^e . Streng reell .

Bester Zahler
für getragene Kleide »
Schuhe . Weitzzeug . alte
Möbel . Sekt - und Wein¬
slaichen . Keller - und
Speicherkram . 11S4V

Postkarte genügt .
3 . Brief . U « 7biSU « VVWik .

gegen monail . Rückzahlg .
von Selbftgeber sofort
zu leiben geiucht .

Angeb . unt . Nr . B40270
an die » Bad . Preise " .

Druckarbeiten
werde » rasch und lauber
angefertigt in der
Druckerei« ad. Press«. Ingenieur

ZekanntmaAng.
Die Nnbaber der im

Monat Dezember 1Ä2U
unter 'Z?>- . 2ZS47. bis mit
Nr . ZsS87 ausgcstellten
be '.w . erneuerten Mond¬
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 12 . Au -
anst 1921 auszulösen od.
die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Verstei¬
gerung gebracht werden

Karlsruhe , den 21
Kuli 1W1 . 12053

ItSdt . Mandleivlaffe .

Mein Wunsch !
Kein geb .. led . Frl .. 311 .

>' lt . katl >„ schöne , blonde
Erscheinung , m . grotzem
Verm . u . AuSft . , wüntcht
m . befs .Gesch .- Herrn . auch
Beamten , zwecks Heirat
in Verb , »u treten , kws»
Anon . zweckl . Ankr . u Nr .102l 421 an Al «- Haasen -
stein k Boaler . Konstanz .

rliestek

Zti5 !>i! gill:lie !? . i!sz « sMe
°i ^ kts .

?k»ck einer Novelle von ) »ms » ösrr
? rsi kür 6en t 'i m bearbeitet von f . Lsr !»on

1262S

In <Zen H » >iptro !Ien :

Albert Ltsinsllet «, ködert Lcliolr . Nexis : frelterile I. si ' ten .
Uell »»

im Karlsruher Hafen.
Bis aus weiteres ftnden

keine Motorbootfabrten
mehr statt . IL« >2

« tiidt . « » senamt .

Illltitut .. A.rgus " ,kinisr ^ Lv .,
>><tann >,el m . v « . 6 .
? oi üZl>S ^— Vsrlrsuliedo
^ usküokts jeöer ,>rt unä
krkeduneen in nUen 2i -
vi !- u . kriminsipro ? . —
übjSkri ? s ? rnxis . k'swlte
kiskorev ^en . Vertreten i .In - „ . » »üisncie ^ ^ 1849

Tpezialiit für Kranken
hauseilirichtunaen . Tier -
verluchs - u . Labvratori -
umSanlagen sucht in ein
kleineres Unternehmen ,
weiche ? gut eingerichtci
ist . einzutreten , sich evtl
zu beteiligen , zwecks Aui -
nahire der Fabrikation
obiger Abteilungen .
Jnterenenten d r sani¬
täre » Brande bevorzugt

» ngeb . erbet , unt . Nr .
BSW .,4 an d Bad . Presse

kl . Ziqarrencbr.
sucht Abnehmer
" >rwLchentl,,g - 15 Mille
S gvrr n . Evtl . kann auch
uut iiicaeiirechnung ge
aroeitet werden .

Ein gr . Posten Zigarr .
in billiger Preislage ist
sofort zu haben .

Angeb . u . Nr . B4NIS8
«u dte » vabtsche Presse ' .

W
m? pskdilcl
Xsissrzir .kill . üinx .^ 6Isrst

Rohrsttthle
zum Atechten

werden fortwährend an¬
genommen . Beste fach¬
männische AuSkitkruna
bei mäi -jgen Preiien .
Ein - » . verk -iiifsgrnossknschasl
dad. plirder , e. G . m. It. D .,

Karlsrnbe i . B ..
Echlofwezirk 111— 11.

>!i°l Telefon KK77.

empfiehlt sich für einfache
wie elegante B4l >1S^

TlZMWMobe.
Schnelle Bedienung .

Mäs ! . Vreike . <Garnntie >
Ẑ ran Wolter . Krein -
iirahe 17. Mnrkarafciistr .

emvsiehlt sich im Anker -
tiaen von Knaben - und
Mädchenkleidern zu mäst
Preisen . Zu erfrag . ' int .

i . t> <« nd . PreNe " .
sträul . sucht noch einige

Kunden im « « Sniibin
formell Ausbessern von

äsche u . s. w B4M4N
Annebote an R - ttn

Z -ft --per . <» « thestr .S« IN .

Schue derin
nimmt noch Kunden an .

Lsserten unt . BSIg :!?
in !>ie Preise " .
Ehrt . , s« » b Lran lWwe i
einvf . sich in allen bäuöl .
Atb .tagSüb .f .ir !os .wenn
mögl . in KeichäftSbauS .

Ängeb . nnt . Nr . ^ 4l>»5<
an die . B -id . VreNe " .

ZOunü verlsuiel?
auf d.Nam . . Waldmann "
hörend , schwarz m . roten
Abzeichen . Wiederbrina
erhältguteB - Iobn . Kerd ^
Weber . Kr » « « » str . IS .

Dentist , gek. Alters , m .
schöner Praxis , wünscht
geb . Frl . mit guten
Umgangsformen , bis zu

I .. kennen zu lernen .
Gutes Borleben u . Cba -
raktereigensch . ist Vorbe¬
dingung . Ernftgem . Ang .
u . Nr . 1«Sz,42« an Ala -
Haasenstei » ^ Logier .
« onstauz . A244 »

ZiSRNS
mit Kolonialwaren -
neiihäit , mit oder obne
Einfahrt , in West » oder
Südweststadt , sofort zu
kaufen gesucht .

Ausführliche Angebote
unter Nr . IÄSSS an die
» Bad . Presse " erbeten .

S

öox- IIN5
LelbMl 'teilllgllligsZlililile

5S . SckmStt

öoxlskrer unck Irsinsr
Vertrauensmann äes Verbandes veutscdsr k' avstlcZmpker

kllr IZsäsn .
vedunLslolcal : vurmsrsksimerstrsIZe ,
5 Minuten von 6er StrstZenbaknIialtestelle tlarcZtstraöe .

Üdung5>^den«ßs
Mkli8lsg8 u . krellggz 7 - lv VI» '. SSI8ZZ

^ nmeläunxen ver <Zen im I^ okal u . im » Sportlisos Z
k' reunälieb "

, KsiserstraLe , enteexenxeoommen . ^

Gut erb eis. Bettstelle
mi ! Matratze zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B4Y2S« an die Ba -
dische Presse .

B2l »3l Komplette »

Schlafzimmer
poliert , bill . zu verkauf .
Waldhornftr . ». » I. lks .

Kl . Flügel
kreuzsaitig u . wenig ge¬

raucht . , n kauf gesucht .
Angeb . unt . Nr . B4l 258

an die . Bad . Presse " .
Starkes Damenrad zu

kaufen gesucht , Angeb . an
Maier .Goetbe « r .8 ,B40226

Kinderwagen
zu kaufen , am liebsten
gegen Goldwaren zu
tanschen gesucht . Eilan¬
aebote an Ri » ard Kunk .Pfor,k »cim . Äerrenner -
strake 18. B4S1K«

ZSlItt !IÄ>ilMUs
hell eiche, bestehend aus :
2 tur .Schrank . Waschkom¬
mode mit Svieaelaussab .
2Nachtttsche .2 Bettstellen .
2 Patentröste . 2 dreiteil .
Matratzen mit Keil , i
Handtuchhalter »u dem
" w '

^
reiS M

Jos . Steimel , Polster -
niöbelhaus . KarlSrude .
WUSelmsir . V3. Tel . »»82.

Zahn -Praxis
Berkauf .

Gutgehende u . erwei¬
terungsfähige Praxi » m .
Kassen , geeignet f. Zahn¬
arzt od . Dentist d . N .B .O .
in gröberer Gemeinde
Mittelbadeu » iUmgebg .
5>VV0 Einwohner », ohne
Konkurrenz , ist wegen
Berufsaufgabe billig zu
verkaufen . Vollständige
OverationSzimmer , vri -
mit . Wartezimmer , sow .
Schlafzimmer - Eiurichtg .

Preis : SSW « Mk .
Angebote n . Nr BSlSIS
an die „ Badische Presse ".

Möbel
aus Abzahlung
verkauft reelle Firma an
Beamte : e . »u günft . Be¬
ding . Diskretion zuges .
Angebote u . Nr . B4Niik0
an cte » Badische Prelle " .

Au verk . Bett . Vertiko ,
Schreibtisch . Reanlator .
Küchenubr , Z Serrenan -
züge . Mein <er . i' ibein -
str W . NerNt . B21S4S

- Nil

Landhaus
mit 4— 8 Ätmmern . I
möal . gr . Garten , od .auch mit Landwirt¬
schaft verbunden
z« kausei , « «sucht .

Angebote m . Preis¬
angabe unt . Nr . » 14!>a
an sie Bad . Presse zur
Weiterbeförderung .

Gesucht
zu sofortiger Lieferung
1 Dieselmotor
2V— »o ? 8 . gebraucht aber
durchaus betriebsNichtig .
Angebote unt . Nr . I2S8U
an die » Badische Presse " .

von Privat , in gutem
Zu

'tand zu kaufen gesucht .
ANgeb . mit PreiSang

unt " Nr . l2Sgl^ an Sic
» Bad ' schePrefse .

Trennkellel
obne Kontingent , mit
Wasscrbad zirla 100 Lt . .
, u kalten ass ' icht. eben¬
daselbst sind Most - , Wein -
u . Einschlagsässcr mit u .
ohne Türchcn zirka 300
Lt . zu verkauf . Ai Kiefer .
Kllser . KarlSrnbe -Nilvv . .
Lanacstr . 41 . B40224

Gebrsnchte Bücher
auch aan e Bibliotheken
taust

Osten « r « i . B .^
«» '.it er alt Möbel für

Junaaesell - iTchlafzimm .
u ' >v . zu kaufen gesucht .

-Offerten unter B10SN«
an die , '̂ ad . Presse ' erb .

Au kaufen ges . Möbel
all Art . Kleider . Sckiv" - .
^ ü^mas « . Mein «? '- Se -
danstr . 1 . B21943

D ^menrnd zu kauten
>' In ^ t Angebote unter

Nr . B -MS « an die Ba¬
dische PM ^

Welschkorn
daS keine Kolben mehr
treibt , zum Füttern , u
kaui . gel . Angeb . u . Nr .
B40ZS2 a » d. Bad . Prelle .

Villen , landw . An¬
wesen , Fabriken , in
allen Gegenden Süd -
deutschlandS

Kausen u . oerkillsen
Sie » o » t « ilbaft
dnrch

ks. Kck. Kimiii
Filiale : 10SS8

K « rl » rud « , Keiser -
aSeekd .

Grötzt . Unternehmen .
Filialen an all . grob .
Plätzen Süddeutfchld .

Schöne vollst Kliibenci ».
richmna . famit Geschirr ,
kl . weißer Lieg - u Sw -
waaen IMr . Schränke v
120 u . and . Möbel
weg . Platzm , sebr billig
zu verk . Zäbringcrsir , 50.
Karabanoi » B21M9
Eintürig Schrank . Gas -

«ualamvc z. verk . Soli ?n-
str S<>. Il recdts . BM94

Diwans
neue , in Stoff u . Plüsch
sür 500 u . 750 ^ ! zu verk .
KSdler , . Schützenstr . 25.

Diwan
i » schöner « nswahl ,
selbftansesta - Patent¬
roste « . Matratzen in
jeder PreiSlaae 12474

Möbelhaus Geiter .
Waldstr . 7 .

Ein sebr gut erb . ketA
lose « Serren in ürrad
ständeb . vreisw . zu
S cheffelltr .k2 .II l . » Mts

Sebr gut erhaltene !'

Pia, . - Ü
'
/Ä ? . « !

unter Nr . B4018S an
.. Bad . Preffe " . -

Pcdal - » armoni '>^
2 Manuale . , u verkäs

Zuerfr . unt Nr .Bt "^
in d r „ Ba . Prelle

Guterb .,

Frei .
Zu verlaus . -

Mmach - GM
mit Kork . 1'/. Liter . c°>
100 Stück .

Aechichaleli
weis ! emailliert .
40X2SX5 em . IS
1 « usstellttsch mttA ,
latz bereits neu .
unterm Prei » .

Angeb . unt . Nr . l.M
'

i' n die „ Bad . Presse ^ - «

Ii, Weiilsöjs'r
v . 120 bis 225 Ltr .

mit 4X4 Zimm . Bad und
»X3 Zimmer . GaS - und
Wassert . 15 Ar gr . Gart .
m .35vr .Obst » .. gr .Remise .
Werkst , kl . Stallg . berrl .
Südweststadtlage , ilt für
180 Mille . An, . 00 Mille
fof . z verk . u zu beziehen .'Näheres durch KutI ,
Nelkenitr . 15 . B2l » 4t»

mitMerlstätt « f. Maler .
Sci losser oder Schreiner
passend , ist unt . günstig .
Bedingungen »uverkauf .
Angeb . von Selbstkäufer
unter Nr . 12ii2 .> an die
» Badische Presse ".

120/220 Volt , wenig ge¬
braucht , 15 ? Ä., ca . 15M n
Friedeusw . mit Schleik -
ringanker u . Kurzschlub -
Bürstenabhebevorrichtg ..
« nlals - u . Spannschicuen :
deSgt . ein Tre ^ strom -
Motor . 220/880 Volt .
tt> billig zu verkauf
«Yskar Iuuder , Schlltterwatd
Trlcf . 162 . Offcnbnra .

Schöner Kleiderschrank
zu verkaufen . <>on i>—10
Uhr anzusehen . Redten -
vacherstr . 23 . 4 . Stock .
Sändler verbet . V10248

<̂ ut erhaltenes , weiheS
Kinderbett

NebeuiuSstr . 8 . III . r .
Warenschalt . arof > mit

grok Schubl . . b . neu . s.
2K0 ^ zu verk Breitest ? ,
137 . Beiertlietm . B1V2W

Zu verkaufen :
1 kl . Drehbänkchenobne

Leitspindel sür Kuk - und
Krastbetr . Blnm . B21S51

:« iivvnrr . Löwenstr . 28.

AleibMjlhintll
erstkl .. neu u . gebr .,
SilromSSel,
neu . zu nutzergewöbn -
lich billigen Preiien
zu verlausen . 12524

UTtS ,Waldstr . «i. Te5 514t .

Ltr . 70 Psa . HN „ o
niann , Draisstr . l ^ M
Näbe NorkNr .

Vertiko . BüS - r - U .
Kleiderschrank , N « Z.
schine . Schreibtllch . ^ ni^
gelfchrank . W >' s» koww
ein , Betten . MatraS ^
Teckbett . u . Kisten
verk . b . I . Silber « « '" '
^^ rkit . Brunnenftr ^ »

üLliöne? V/iriZLdZÜsdê
wenig gebraucht , biU >s
verkaufen .

— ZK
H - r » - A . ÄU
Böacle . Mtterttr .L ^ K
Zu verks . : 1 Verb .
daden - anne . Ha ?, .,«.
schine . VoaelkaftaF ki
zertzitber . ik«.

Oumboldtstr . 0, U1:—

Badeofen
mit Kodleukeizuna ^
erhalten , daselbst - w -

Transmission
besteh , aus einer j
40mm dick, kw lang ' ^
Hängelagcrböcke . lAa
lager . einer Kuv ^ '

j, ^ .nebst 5 NiemenscheUX
«Eisen » «5 X 21 ow . " / ?
1U om . 2U X !'
ein . 22 X 4 om . über ' ^ ,,
sür Drehbank ,
Platzmangel in
Zustand bill . »n veN . ^ ,
JuftaUatenr F .
Karlsruhe .
strane lii . Tel . 52S4.

Ein gut erb

verlch . Systeme mit Ga¬
rantie zu verkauf . Bsv «

ii . lkZsilNt - 1».
« malienstr . SI . Tel . 2127 .

Kabrrad von 4S0 an
zu verki . : Werdersir . 5V,
Soi . B21713

l Äuloreisen , »20x13 °

4 Lil ' 0reifeli,7soxM
iContinentailzuvks .B ««?»
K . Erte », Kaiier >,llce 45.
Schuvven 10-10 Meter ,

mit Mlzziegeldcckuna .
aus Abbruch solori zu
verkaulen . Näb - reS bei
R Weis . Welschneureu ».
Sauvtstr . S3. B4018K

4 . r » drig . Militär -
Waaen i ^ tunition » zu
verkanken . Sternstr . «.
Mitizibur « . W1 !141

Zu » er . f. : l massiver

Handwagen
mit4Rä er . bereits neu .
vreiSwert .

Angeb . unt . Nr . I2SIS
an die . Bad . Presse " .

»tichen . Sitila ! immer ,
prima Arbeit , billig ab -
mgeden . Piöbellaaer
Äus. Adlerltr . S. « LSStt

Fahrrad p ^ w« t
^ .u

stratze 27 . Iii , r . B !̂0I42

Herrensliiirrad zu verti .
B -i«- WiIhelwstr . 5». IV .
H .-Rad . bereits neu zu

verlausen : Marienslr . 63 .
Stb . . 2 . Stoc k. BZSM

Transportdreirad
! ut erhalten , mit Kasten ,
zillig av , geben . B21871

Steinstratze l8 . Sok .

klanvstubl ' MV M ».
volstew zu verlaw

Beckert . Sostenitr ^ HNr ^3 II

sowie 1 Frackanzuil . °
sehr gut erhalt .. » ° „ »r
Anzuiev . von
Hirschstr . l " 3 lV^ r ^ > ^

« ttpvd - ck- ' ' ^ .
gebr .. vrima Schals,, - .
neu »u beziehen , a
Adr . zu erir . » .
in der » Bad Presse -^

Zu » erkaus ««' -
^ - f-

1 Steppdecke

St ' -Ä
Touren .

wr . »7 . 1 Paar Sl '
n «c

Gr . 38 . 1 schwär , «
Sut . 1 schwarz , c°«
Svitzenschal ,

iL5 -aut erhalten , »u vc
Waldhornttratze ^

Kabrrad (Gritzner , fiir
<>̂ 5 zu . verk Adler -
strafte 32 . ?^ ^ ;50

- v rrenrii er . veste
Qual , mit Torvedosrei -
lauk . ganz neu , umstände¬
halber vreiSw . a ^zugeb

>!naeb . u Nr . B402KU
an die .. Bad . Presse " .

1 Serren - u . 1 Damen¬
rad <Gritzner ) , sebr gut
erbalten . vreiZwerl zu
verlaufen . Anzuiiben v .5—s nachinitt . Durlach .
KillissÄdstrake 18 . III .
Stock . llS . B40Z2S

Wenig
gebraucht . . .
IrichterloS . m . 27 Platten ,
billig zu verk . Anzui . v .
7 Uhr abds . ab . Wo ?
lagt unt . Nr . B2lSt >S die
. Badilcke Prelle ".

Wegen Ausa - be
FuhrwerksbetriebS
kaufe ich meine

zwe , sch >» " '
. .

Arbeitspser^
, 7. und 8t . SuS -

z . zs«
Rappituten ) .

Ueienberger

? -<' '>i>bner 6 St .
S St . reSSuhniaro .
icUiriae . 3 weifte

ner n r . üö.

n. i» IIÄ AS
sowie S Enten 0.^ ^
einige tunae ,ständebalber
in . Müblbur a ^ --^ r,

/
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